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die sichere Gewähr , daß die zweijährige Dienstzeit durch die Vorlage

nicht erschüttert und das ; nicht durch sie der Weg zu neuen Mehr -

forderunaen am Friedeusbestande geebnet werde . — Abg . Richter

fordert reale Sicherheit der gesetzlichen Festlegung der zwei¬

jährigen Dienstzeit . — Kritgsniiuister Bronsart v . Schellen -

dorff bauet ft , die zweijährige Dienstzeit sei von keiner Komniaiido »

behörde bedingnngslos befürwortet worden . Einige Halbbataillone ,
z. B . das in Heidelberg , wären vollständig ihrer Aufgabe gewachsen ,
nicht aber z . B . das in Metz und andere mehr . Der Versuch nut

der zweijährigen Dienstzeit solle nicht unterbrochen werden . Die

Weitcrbcralhung wurde auf Freitag vertagt .

Deutsches Kelch .

* gof - « n » Personal ztachrichtcn . Der Kaiser will

seine Nordlaiidsrcise am 30 . Juni autreten . Der Kreuzer
„ Gefion " wird die Kaiscrhacht „ Hohcnzollern

"
begleiten ; beide

Schiffe treffen bereits ihre Vorbereitungen für die Kaiserfahrt . —

Der Kaiser telegraphirte dem Grafen Wilhelm Bismarck , baß er
bei dessen Sohn die Pathcustelle übernehmen wolle .

* Kerlilt , 5 . Juni . Es verlautet , heute werde zu -

ständigcrseiis im Reichstag über die Stelluiignahme der

deutsche » Reichsregierung zu dem Verbot , brtreffeud den

G e t r e i d e - T e r m i u h a ud e l , eine Erklärung abgegeben
werde » .

Wie das „ Berl . Tagcbl .
"

hört , ist der FirmaE . S . Mittler

und Sohu der Druck des Armee - Verordnungsblattes
gekündigt worden .

Offiziös >vird dem Hamb . Korresp . aus Berlin mitgetheilt ,
in amtliche » Kreisen sei man dort weit entfernt , eine

Konferenz über die eghpti sche Frage in irgend einer

Weise zn befürworten oder gar in Vorschlag zu bringen .

Eine Aktion gegen Englands Stellung in Egypten dürfe in

Berlin keine Unterstützung finden .

Die Angestellten der Priv atpost traten gestern früh in

einen allgemeinen Ans stand ein .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlicht das Programm der

anläßlich der Ankunft der englischen Schiffsbaue .r ge¬

planten Festlichkeiten . Die Vereinsmitglieder langeiramlO . dS . ,

Nachmittags 2 Uhr , von Hamburg kommend , in Berlin au .

Am selben Abend findet im Krollschen Opernhause ein von

der Reichsregierung gegebenes Fest statt , wozu der Reichs¬

kanzler , die Spitzen der Reichs - und Staatsbehörde » , der

Vnndesrath , der Rcichstagsvorstand , Vertreter des Handels , der

Industrie und Presse , im Ganzen etwa 800 Personen , ge¬

laden sind . Auf Befehl des Kaisers ist das ganze

Etablissement für das Fest zur Verfügung gestellt . Am

11 . findet in der technischen Hochschule die erste Sitzung

der Gesellschaft statt . Am Abend ist das jährliche Diner

im „ Hotel Kaiserhos " . Für den 12 . ist ein Spczialfest in

Aussicht genommen , für den 13 . die zweite Sitzung im

Chemiegebäude der Gewerbe - Ausstellung , für den 14 . ein

Ausflug » ach Stettin zum Besuch der Werften .
* Unnvscha » im Prich . Das Eiwergebnih der Stichwahl

in Nru - Nuppin - Templin ist folgendes : Lessing ( fräs .) 9630 ,
v Arnim ( kons .) 8352 Stimmen . Der Erstere ist somit gewählt . —

Die zweite badische Kammer nahm einstimmig das Gesetz , betreffend
die Einführung amtlicher WablcouvertS bei den

Landtagswahlen , an . — In Sachen der Metall - Dieb st ah le

in den Spandarier Artillerie - Werkstätten wurde vor¬

gestern der Arbeiter Borck wegen des Verdachts der Hehlerei verhaftet .
— Die zweite hessische Kammer , welche vor einigen Monaten beit

Antrag Wasserburg auf Einsührung direkter Landtags -

Kaiserin !" Einer rief cs dem Anderen zu , die Kinder wurden

hochgehoben , einige Wagen und Brunnen , die in der Nähe

standen , erstiegen , ein gewaltiger , mitfortreißender Zug der

Verehrung und Begeisterung ging durch diese vieltausend¬

köpfige Menge , die von allen Seiten durch neue Schauren

vermehrt wurde .
Wir schritten weiter , überall Lust und Leben , Frohsinn

und Heiterkeit . Vor de » Theatern — ich betone nochmals ,

daß das Feld ungeheuer groß ist und von keiner Stelle sich

ganz überblicken läßt — , von denen vier in großer Aus¬

dehnung errichtet tvorden waren , standen andere Tausende und

betheiligten sich mit Mienen und Worten lebhaft andern Spiel , das

meist einen geschichtlich - patriotischen Hintergrund hatte und bei

dem es selten ohne Schwerterklang nndKampfgesaugabging,Dort
auf erhöhten runden Tribünen spielten Militär - Mnsikcorps
oder trugen Sänger und Sängerinnen nationale Lieder vor ,

zu denen die Bauern und Bäuerinnen unten , letztere in

ihren grellen bunten Nöcken und Kopftüchern , tanzten , an

anderen Stellen zeigte ein Akrobat seine Künste , ein Seil¬

tänzer ging über das hochgespannte Seil , ein Clown machte

seine Späße , ein Kraftmensch spielte mit Centnergewichten ,
ein Luftballon wurde hochgelassen , Caroussells drehten sich

znm Klange von Leierkästen — doch halt , nicht alle

Caroussells , fünf , sechs sahen wir zusammengebrochen und

dasselbe Schicksal theilten fast sämmtliche Schaukeln , sie

lagen , znm Theil zerstückelt , ans dem Boden , wahrscheinlich
am Vormittag von gar zu Vielen in Anspruch genommen .

Aber wohin man sah nnd wohin man kam , heitere

Gruppen , die sich oft gelagert hatten und von den in dte

schon früher beschriebenen Tücher eingewickelten Eßwaarcn

aßen , denn fast Jeder und Jede trug so ein Bündelchen bei

sich ; Andere hatten sich vorsorglich selbst Lebensmittel mtt -

gebracht und ihnen mundete sichtlich gut das Weißbrod mit

dem Schlucke Wnttki ans der kleinen Glasflasche dazu . Hier ,

da und dort sah man auch Bauern , Arbeiter , Kleinbürger

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 3 . Juni .

Auf der Tagesorbnnug stehen die Anträge Auer ttub Genossen

joatie Ancker und Genossen , betreffend Vereins - und Versamwlungs -

« cht . Die Koiumission legt einen von ihr vereinbarten Gesetzentwurf

vor § 1 desselben erklärt alle Deutschen für berechtigt , sich ohne

obrigkeitliche Erlaubnitz friedlich und unbewaffnet zu versammeln .

Von politischen Versammlungen sollen Minderjährige anSgeschloffen

fein . Lohnangelegenheiten gelten nicht als politische Zwecke . —

Abgeordneter Rickert ( freis . Ver .) betont , es handle sich

hier um ein Gesetz , welches Zuständen abhelsen solle ,
die unerträglich seien . Er bedauert , daß heute der Bundes -

rathstisch vollstaubig leer sei , und beklagt tief , baß ein so noth -

mendiqes Gesetz noch immer nicht zn Stande gekommen sei .

Mau
'

solle nur an den Prozeß gegen die sozialistische Partei -

Organisation denken , man werde finden , daß em derartiges Gesetz

nicht mehr länger zn entbehren sei . Redner bemerkte dann des

Weiteren er werde jetzt abwarten , ob der Staatsanwalt nun anch

gegen alle anderen Partei -Organisationen Vorgehen werde und auch gegen

sonstige Vereine , welche dem bestehendeli Gesetz zuwider mitemander tn
: BttSindung getreten sind zu polnischen Zivecken . Hieraus flieht Redner

feiner Freude Ausdruck darüber , daß nun eine Mappe auf den

BundeSrathStisch niedergelegt worden sei , er hoffe , baß sich auch

bald deren Besitzer sehen lassen werbe . ( Heiterkeit ; als gleich darauf

Staatssekretär v . Bötticher erscheint und sich gegen den Redner ver¬

beugt , entsteht stürmische Heiterkeit .) Abg . Rickert koustatirt nochmals ,
daß der Prozeß gegen die Sozialdemokratie der Regierung nichts

gMiitzt habe , und daß derselben nichts übrig bleiben werde , als alle

anderen Parteien jetzt ebenso anzufassen . In dem besagten

Prozeß habe der Richter selber da « beschämende Gefühl gehabt ,

daß er ein Urtheil über Dinge habe fällen müssen , die er

lieber von sich fern gehalten hätte . — SlaatSmiiiister v . Bo11rcher

betont , daß die verbündeten Regierungen zu Initiativanträgen nunter

erst bann Stellung nähmen , wenn Beschlüsse des Reichstags in der

zweiten Berathring vorlägen . Hiervon in diesem Falle abzuweichen ,
liege kein Anlaß vor . Er sei daher anch nicht in der Lage , zu sagen ,
ob die verbündeten Regierungen einen Gesetzentwurf , wie er hier

vorliege , wenigstens insoweit annehmen würden , als er den
S 8 des preußischen Vereinsgesetzes ( wonach politische Vereine mit¬

einander nicht in Verbindung treten dürfen ) aufhebe . Er könne

darüber umso weniger Auskunft geben , als ein Meinungsaustausch
der oerbünbeten Regierungen hierüber feit 1894 nickt stattgefunden
habe , und 1894 habe sich gezeigt , daß die Regierungen an
den in den Einzelstaate » geltenden Bestiuimnngen nicht zn
rütteln wünschten . Vor 24 Jahren seien Vorarbeiten für eine Vor¬

lage über das Vereinsrecht gemacht worden , aber die Vorlage sei
an der Verschiedenartigkeit der Auffassungen der verbündeten

Regierungen gescheitert . Der Prozeß bezüglich der sozialdemokratischen
Organisation schwebe gegenwärtig nod ), man solle also die Ent¬

scheidung der letzte » Instanz abwarten . — Abg . Leiizniann ( sreis .
VäEp . ) meint , daß die Regierungen mit dem gegenwärtigen

enb wohl zufrieden sein mögen , nicht aber bas Volk . Die

rmiflen hätten eben nicht den guten Willen , es handle sich hier

um eine böswillige Nichterfüllung der Verfassung ; der Reichstag

& das Recht , das Volk gegen die Polizeiwillkür in den Eiuzel -

n zn schützen . — Präsident Frhr . v . Bu ol weist den von dem

Redner gegen die Regieinugen gerichteten Vorwurf der böswilligen

Nichterfüllung der Verfaffung als parlamentarisch unzulässig
zurück . — Staatsminister v . Bötticher erklärt , er sei nicht

in der Lage , zn sagen , ob die verbündeten Negierungen einen Gesetz¬

entwurf , wie er hier vorliege , wenigstens insoweit zu aeceptiren

geneigt sind , als er den § 8 des preußischen Vereinsgesetzes auf¬

hebe . Er könne nmso weniger darüber Auskunft geben , als sich
die verbündeten Negierungen seit 1894 nicht mit dem Vereinsrecht

befaßt hätten . Aus den besagten Prozeß näher eingehend , bemerkt

Redner , derselbe sei eine Maßnahme der preußischen Negierung ge¬

wesen , darüber müsse er als Staatssekretär int Neichsanit des

| ‘
(Nachdruck verboten .)

Die Keonnngsfeieeltchlreite » in Moskiair .

Von Paul Lindenberg .

X .

Das Volks - „ Fest " auf dem Chodinskoje - Felde .

Moskau . 30 . Mai .

Daß heute etwas ganz Besonderes los war , merkte man

schon früh in unserem behagliche » deutsche » Heim ; die

russischen Dienstboten liefen in merkbarer Aufregung umher ,

alle Handleistintgen gingen fünfmal schneller wie sonst von

Stockten und immer häufiger richteten sich ihre Blicke nach der

ilhr , welche die neunte Morgenstnnde zeigte . Eine Stunde später

war nichts mehr von ihnen zu sehen nnd zu hören ; Nikita ,

der Diener , und die beide » Mädchen Natalie und Annita , sie

waren verschwunden , mit Erlaubniß , aber sie wären auch ohne

dieselbe fortgeeilt , keine Macht der Erde hätte sie heute zurück -

gehalten , heute , wo das große Volksfest auf dem Chodinskoje -

Felde stattfinden sollte ! Was war von demselben schon vorher

geftibelt worden , unter den weniger bemittelte » Bevölkernngs -

schWcn , vo » feinen umsonst dort zu erhaltenden Eßschätzeu ,

feinen Vergnügungen , seinen Reizen aller Art , und Millionen

und Abermilliouen von Russe » , die nicht im Schatte » deS

Moskauer Kreml wohnten , sie mochten heute mit tiefer Sehn¬

sucht des „ Mütterchen
" Moskau gedenken und dem Schicksal

grollen , daß sie dort nicht weilen durften .

Aber „ Mütterchen
" Moskau hat heute wenig Sorge

um ihre Kinder gezeigt und eine schlimme Gastfreundschaft
ausgeübt !

Schon im Laufe des Vormittags drangen allerlei dunkle

Gerüchte zu uns , daß draußen auf dem Chodinskoje - Felde

es bös zugegangen fei , e§ hätte beim Sturm auf jene Holz¬
hütten , in denen die Packete mit den Lebensmitteln , den

Süßigkeiten und dem emaillirten Zinnkruge ausgetheilt worden

wären , Todte und viele Verwundete gegeben ; Leute hätten es

Innern sich jebeS Wort der Stedjtfertiflimg ersparet » Ueberdies

schwebe ber Prozeß » och , man könne also bie letzte Instanz ab «

warten . — Abg . Lettzmatut rügt , baß trotz der Einladung reut

Vertreter ber Regierung den Berathnngen der Komitnssiott bei -

gtroobnt habe . Ebenso hätten sich auch die konservativen Vertreter

ber Komin issiott und sogar ber Vorsitzende an den Verhandlungen

nicht beteiligt . Daß bie Regierungen nut bett bestehenden I » -

ständett ziffrieden seien , wolle er gern glauben , aber bas Volk

fei nicht zufrieden . Die Regierungen hatten eben meßt bett

guten Willen . ES handle sich hier um eine böswillige

Nichterfüllung der Versassitug . ( Bewegung .) Nichtig sei , daß der

Prozeß noch schwebe , aber vollzogen sei bereits ber gewaltsame Ein¬

griff des Herrn v . Köller in die Organisation ber tozialdemokravichen

Partei . Wir , so schließt Nedner , haben bas verfassungsmäßige Recht ,
uns gegen bie Brutalitäten ttub Polizeiwillkür in den Einzelstaaten

zu schützen . Die Reichsregierung muß uns darüber Rede nnd Ant¬

wort stehen . Wir sind hier bas Gewissen der verbündeten Negierungen .

— Präsident v . Buol ertlärt bie Wendung des Vorredners :

. böswillige Nichtersülluug ber Verfassung
" für parlamentarisch un¬

zulässig . — Staatssekretär v . Bötticher verwahrt sich ztt -

ttächst gegen die Unterstellung , als ob er gesagt habe , die « ache gehe

bas Reich nichts an . Weint eine Verletzung ber Neichsversossuiig

burck preußische Behörbeu vorkäme , so werbe bas Mick allerdings

auf Abhülfe bedacht (ein müssen . Die gegenwärtige Stellungnahme
der verbündeten Negierungen würde davon abnangen , ob die Be¬

schlüsse , welche der Reichstag jetzt fasse , ihren Wünschen entsprachen

ober nicht . - Abg . Auer ( Soz .) geht ausführlich aus

den Prozeß gegen die sozialistische Partei - Organisation
ein und bemerkt sodann , die Konservativen hätte » nickt einmal an

ben Berathnngen der Kommission Theil genommen , natürlich , den¬

selben Wäre dasjenige Vereinsrecht das liebste , tu dem es heiße ,

jeder Deutsche aus guter yamilie , der ein Einkommen von wenigstens

10,000 Mk . hat , hat das Recht , sich zn versammeln und zu vereinen .

( Heiterkeit .) Die Enthaltsamkeit der Konservativen sei begreiflich ,
beuu ihre Vereine würden sich imitier des Wohlwollens der

Negierung erfreuen und auch vom Staatsanwalt unbehelligt

gelassen . Die Fran Justitia sehe sich an , mit wem sie

cs zu t6nn habe . Bis jetzt fei allerdings der Sozialdemokratie
noch fein Schaden daraus erwachsen . Schließlich erklärt Redner ,
seine Freunde aeeeptirteii den Entwurf , der ledeusalls euteu Fort¬

schritt gegenüber deut bestehenden Nechtsznstand bedeute . Unleidlich

sei vor Allem § 8 des preußischen VereinSflesetzeS . Derselbe sei

sogar in Hildesheim auf einen wissenschaftlichen Verein an -

geweubet Worben . — Abg . v . Bennigsen ( nat .- ltb .) will auf

diesen Fall nicht näher eiugehen er wolle mir erklären ,
baß feine Freunde für beit Entwurf stimmten , trotzdem beileibe

einige Mängel auszuweise » habe . — Abg , v . DziembowSN ( Pole )

plaidirt ebenfalls für den Entwurf . — Abg . Stolle ( soz .) be¬

leuchtet namcntlidj die Handhabung des Vereinsrechts in « achsen .
— Abg . Lenzmau n ( frei ). VolkSP .) bleibt bet dem Vorwurf ,
es sei den Regierungen nicht Ernst damit , ein Retchsvereinsgesetz

gemäß Art . 4 der Reichsveifassnng zu Stande zu bringen . —

Abg . Förster ( Autis .) tritt ebenfalls für ben Entwurf tut . —

Abg . Rickert ( freis . Ver .) stellt noch fest , baß Seitens bcS

Büreatis des Reichstags zu jeder Komniissionssitzilng Einladungen

an die Herren Staatssekretär v . Bötticher , den Minister des Innern
und andere Herten ergangen seien . Dann schließt die Debatte über

§ 1 . — Nachdem noch Abg . Lieber (Centr .) erklärt , seine Partei

werbe für diesen Paragraphen stimmen , wirb § 1 — angenommen ,
besgleicheti die § § 2 und 3 debatteloS . Der das Vereiiuguitgsrecht

betreffende 8 4 erklärt in Absatz 2 die Verbindung von Vereinen

miteiuanber für zulässig . — Abg . Bebel ( Soz .) sckildert die

Handhabung des § 8 des preußische « Vereiusgesetzes Die lieber »

tretungen dieses Paragraphen seien je nachdem geduldet oder be¬

straft worden . - DieAbgg . R ickeri ( freis . Ver .) undv . Beniitaten

( nat .' lib .) befürworten § 4 . Derselbe Wirb genehmigt , ebenso die

fämmtlidjen übrigen §§ 5 bis 18 . Hierauf vertagt sich da « Hans
auf Freitag , 2 Uhr . Tagesordnung : Vörseugesetz in dritter Lesung .

Schluß 57 - Uhr . »

Die Vndget - Komniission des Reichstags begann nm

Mittwoch die Berathnng der Novelle zum Gesetz über die Friedens¬
präsenzstärke vom 3 . August 1893 . — Abg . Dr . Lieber verlangte

schrcckensvoll auf der Straße erzählt , mit Furcht uud Augst

in den Miene » , aber man schenkte ihnen wenig Glaube » , der

Russe übertreibt ja gern und läßt oft , im Gilten wie im

Bösen , seiner Phantasie ungezügelten Lauf , und man weiß ja

auch ferner , wie es bei derartigen Volksvergnügungeu zu¬

geht , daß leicht aus der berühmten Mücke der Elephant
gemacht wird , und wenn einer einen Armbruch erhielt , man

gleich von schweren Unglücksfällen erzählt . Aber unsere

mandeläugige Natalie mußte doch wohl besser wissen , wie cs

bei solchen Gelegenheiten , wie der heutigen , in Rußland zu¬

geht , denn , wenn auch nur im Scherz , bat sie vor dem

Fortgehen ihre Herrschaft um Vergebung all ihrer Sünden ,

falls sie nicht wiederkehren sollte .

Um die Mittagszeit waren wir draußen auf dem Felde ,

das sich unübersehbar weit ausdehnt nnd über welchem bei

dem sonnig - heißen Wetter eine dicke Staubschicht lagerte . Von

dichten Menschenschaaren war es besetzt , die sich aber bei der

ungeheuren Ausdehnung der Fläche vertheilten und sich nur

an cinzcluen Stellen zu vielen Tausenden zusammenrotteten ,

so bei unserer Ankunft vor dem kaiserlichen Pavillon , den ich

ja bereits in meinem dritten Bericht beschrieben . Donnernde ,

sich minutenlang in immer erneuter Heftigkeit fortpflanzeude

Hochrufe ertönten , vo » den nahen Musikkapellen wurde die

Natioualhymne angestimmt nnd von Vielen mitgesungen ,

die Mützen flogen in die Luft , auf den offenen Bühnen der

Theater stände » in ihren farbigen Kostümen die Schau -

Kieler und Schauspielerinnen und sangen jubelnd das „ Gott

erhalte unsere » Kaiser
" mit , uud dort auf der ersten Terrasse

des Pavillons verbeugte sich der Herrscher , wiederholt die

schwarze Militär - Pelzkappe abnehmend , und » eben ihm stand

seine Gemahlin in hellgelbem Seidenkleide und neigte grüßend

das zierliche Haupt und orkangleich schwollen dann die Hoch¬

rufe an , die , wenn sie einmal ermatteten , kurz danach mit

desto stärkerer Heftigkeit losbracheu .

„ Wot Imperator , imperatriza 1“
„ Sehl den Kaiser , die



Seite 2 . 5 . Juni 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Aanggafse 27 . 44 Jahrgang . No . 258 .

Wahlen angenommen hatte , während die erste Kammer denselben
ablehnte , trat dem ablehnenden Beschluß der eisten Kawuier mit
20 gegen 12 Stimmen bei . Dagegen beharrte sie mit 13 gegen
13 Stimmen auf der Ablehuung der Weinstener . Der fest¬
gesetzte Zinsfuß für Darlehen aus der Landcrkreditkasie beträgt
3 */a pCt . , die Amortisation 3/« und die BeleihungSgrenze 50 pCt .
des WcrtheS .

Ausland .
* Gesirrrelch -Unani » . In den Ortschaften in der Nähe von

Brunn sind zahlreiche russische KröuungSbecher beschlag¬
nahmt worden , weil dieselben von Diebstählen l)erznrühreii scheinen .
— Wie verlautet , wird der Kaiser , um Ungarn einen besonderen
Ausdruck seiner Gnade zu geben , ans Anlaß der Millenniumsfeier
die Errichtung einer ungarischen Militär -Akademie veranlassen .

* Italien . Zn St . Arcangelo kam es zu einem Zn -

s a ui ui c n st o tz zwischen Arbeitern und Soldaten .
* Keltzicn . „ Etoile beige " meldet , die Lütticher Polizei habe

einen in Breslau stehenden , beurlaubten preußischen Offizier
verhaftet , der verdächtig auftrat und über bedeutende Snmnien
verfügte .

* Frankreich . Wie „ Evenement " erfährt , beschäftigt sich das
Kriegsministcriuui gegenwärtig mit dem Plan der Umgestaltiing
der Bewaffnung der Infanterie . Dar Lebelgewehr soll voll¬
ständig verschwinden . Die in Aussicht genommene Ncubewaffnung
' oll 120 Millionen Francs kosten . — Die in Loudon anwesenden
französischen Royalisten hielten vorgestern eine Versammlung ab , in
welcher die Vorkehrungen bezüglich der demnächst erfolgenden Ankunft
oeS Kronprätendenten , des Herzogs von Orleans , vereinbart wurden .
Eine ErgebenhcitSadresfc wurde nach Marienbad abgesandt . — Die
sozialistische Gruppe der Dcputirtenkammcr hat eine Tagesordnung
angenommen , welche ansspricht , daß die Gruppe gewillt ist , den
Kampf gegen alle reaktionären Negierungen fortznsetzen , jedoch die
Unterstützung sofort durchführbarer Reformen vcn schlagt , welche auch
unter dem kapitalistischen Regime die Lage der Arbeiter verbessern
können . Sodann wird offen als das Ziel der Gruppe erklärt : die
Beseitigung des kapitalistischen Regimes , um der Ausbeutung des
Menschen durch den Menschen ein Ende zu machen , die Eroberung
Der politischen Gewalt durch das Proletariat , die Ersetzung des
kapitalistischen EigenthumS durch das GesellschaftSeigenthum und
das internationale Zusammengehen der Arbeiter . Ferner nahm die
Gruppe eine Tagesordnung au , in welcher erklärt wird , daß die¬
jenigen ihrer Mitglieder , die sich der Abstimmung über die auf¬
geworfenen Prinzipienfragen enthielten , darum der nothwendigen
Einigung Aller in der parlamentarischen und politischen Aktion
keinerlei Abbruch thun werden .

* Aste » . Nach einer Meldung ans Shanghai , die aller¬
dings noch der amtlichen Bestätigung bedarf , wurde der deutsche
JnstruktionS - Ossizier Krmffe von der Leibwache der Vicekönigs von
Nanking ermordet , angeblich aus Anstiftung hochgestellter Persönlich¬
keiten . Um Geimgthuuiig zu verlangen , soll das ganze deutsche
Geschwader in den chinesischen Gewässern nach Nanking beordert
worden sein . Auch sollen dem Vernehmen nach die sämmtlichen in
chinesischen Diensten stehenden Militärs abberusen werden .

* Afrika . Wie sich heransgestellt hat , herrscht die Cholera
in Egypten schon ' / « Jahre . Dies hat die dortige Regierung
bis vor Kurzem verheimlicht . — Aus beut Schlachtselde von
Adua wurden weitere 116 Gefallene bestattet . Andere Leichen von
Weißen und 144 Leichen von Eingeborenen sind nicht agnoscirbar ,
weil sie aller Kleidung beraubt sind .

Aus Kunst und § eben .
* Gerhard Llohif « f « Der Afrikaforscher und Ethnograph

Hosrath Dr . Gerhard Rohlfs ist im Alter von 64 Jahren in
Rüngsdorf bei Godesberg gestorben . Rohlfs war am 14 . April 1832
in Vegesack geboren , kämpfte 1849 in Schleswig - Holstein und wurde
nach der Schlacht von Idstedt zum Offizier ernannt . Daun
studirte er Medizin und ging 1855 nach Algier , wo er als Arzt
der Fremdenlegion den Feldzug gegen die Kabylen mitmachte .
Von dort aus durchwanderte er , als Mohammedaner verkleidet ,
1862 die marokkanische Sahara von Westen nach Osten bis
zum Wadi Draa , wo er von seinen Führern ausgeplündert
und verwundet wurde , drang 1864 über da « Schneegebirge
des Atlas bis zur Oase Tuat vor , von der er die erste Be¬
schreibung lieferte , und kehrte über Ghadames und Tripolis auf kurze
Zeit nach Deutschland zurück . Eine neue Reise führte ihn 1865 nach
M ursuk . 1866 zog er über Bilmn nach Bormi und lieferte von diesem
Wege die erste vollständige Skizze . Von dort wandte er sich nach Westen
und gelangte durch damals noch gänzlich unbekannte Gegenden
zum Venus und fuhr diesen Fluß bis zur englischen Niederlassung
Lokodja an seiner Einmündung in den Niger hinab . Im April
fuhr er den Niger auswärts bis Nabba und drang durch die
Urwälder von Joruba bis an die Küste von Lagos , wo er sich 1867
nach England eiuschiffte . 1868 begleitete Rohlfs die englische
Armee auf ihrer Expedition nach Abeffynieu und über¬
nahm 1869 den Auftrag , die Geschenke des Königs von
Preußen an den Sultan von Born » zu überbringen . In
Tripolis übergab er die Geschenke dem Dr . Nachtigal
zur Weiterbeförderung , während er selbst eine Neffe nach Kyrenaika
und der Oase des Jupiter Ammon unternahm . Nach seiner Rück¬

kehr 1870 nahm er feinen ständigen Wohnsitz in Weimar . Einer
Aufforderung des Chediw folgend , führte er 1873 eine aus zehn
Deutschen ( darunter Zittel , Jordan , Ascherfon u . 81.) bestehende
Expedition in die Libysche Wüste und erreichte mit dieser nach
36 -tägigem Marsch durch gänzlich wafferlose Gegenden die Oase
Sinah ( Jupiter Ammon ) . Die wissenschastlichen Ergebnisse
dieser Reise erschienen in einem großen Sammelwerk . 1878 führte
er eine neue Expedition nach Inner - Afrika mit Stecker als Natur¬
forscher , zu welcher die deutsche Regierung 30,060 M k. beifteiierte ;
gleichzeitig sollte Rohlss Geschenke des deutschen Kaisers dem Sultan
von Wadai überbringen . Schon hatten sie glücklich die uod ) von
keinem Europäer betretene Oase Kusra erreicht , als sie von Suya -
Arabern überfallen wurden und sich nur mit großer Lebens¬
gefahr und großen Opfern retten konnten . Im September 1880
übernahm er einen neuen Auftrag Kaiser Wilhelm I . , ein Schreiben
an den Negus von Abeffynieu zn überbringen . 1885 wurde Rohlfs
Sinn deutschen Generalkonsul in Sansibar ernannt , kehrte aber nach
kurzem Aufenthalt Ärankheits halber nach Deutschland zurück und
nahm seinen Wohnsitz in Godesberg . Außer zahlreichen Aussätzen
und Berichten in Fachzeitschriften veröffentlichte Rohlfs eine Reihe
von Reisewerken .

Ans Ktadt und Land «

Wiesbaden , 5 . Stint .
— Prrfonat - Uachricht «» . Der RegierungS - Kanzleidiälar

Herr Wilhelm Heuß hier ist vom 1 . April d . J . ab zum Kanzlisten
hei der König !. Regierung ernannt worden .

— Königliche Kchanspiele . Der Anfang der heutigen

Vorstellung „ Lohengrin
"

ist von G1/» auf 7 Uhr verlegt worden .
Ende 11 Uhr .

— Königliche Landeobibliothek . Da die Bestimmungen
der neuen BenutznugSotduung im Publikum noch zu wenig bekannt
zu sein scheinen , möchten wir darauf Hinweisen , daß Exemplare der¬
selben im AuSlcihezimmer , soweit der Vorrath reicht , unentgeltlich
abgegeben werden . Die Bibliothek ist jetzt au jedem Wochentag ,
auch Samstags , geöffnet und zwar für die Eutleihnug und
Rückgabe von Büchern von 10 bis 1 und 3 bis 4 Uhr ; für die
Benutzung des Lesezimmers von 10 bis 1 und 3 bis 8 Uhr .
Bestellscheittformulate sind in der Bibliothek einzeln nn -
entgeltlid ) zu haben In den Buchhandlungen von Feller
tt . Gccks , Heuß und Limbarth , sowie in der Registratur 2 der
Kgl . Regierung , bei den Pedellen der hiesigen höheren Lehranstalten
und in beit Kanzleien der Kgl . Justizbehörden in Päckchen ( zu
25 Stück ) für je 10 Pf . Diese Formulare können ausgefüllt in
den Zettelkasten am Hanpteiiigaiig des Museums gelegt oder evcnt .
auch durch die Post enigesandt und . die Bücher von Loten abgeholt
werden . WaS bis 9 Uhr Morgens eingeht , gelangt bis 10 Uhr zur
Erledigung . Daneben werden auch wie bisher persönliche Bestellungen
im Ausleihezimmer möglichst sofort erledigt . Einige Verzeichnisse
neuerer Erwerbungen der Bibliothek können auf 8 Tage ins Hans
verlieheu werden .

— Kurhaus . Morgen , Samstag , findet Waguer - Abend der
Kurkapelle mit sehr interessantem Programm statt , woraus wir
besonders aufmerksam machen . — Wir glauben auf die morgen
Abend im Weißen Saal des Kurhauses stattsindende Abschieds -
Soiröe des Nestors der Magier , Herrn Dr . Wiljalba Frickell ,
nochmals ganz besonders ausmerksam machen zn sollen .

— Unser « rner Polstri - Uriistdrnt . PriuzKarlvon R a t ib o r ,
war anläßlich seines Abschieds von Lublinitz Gegenstand besonders
feierlicher Ehrungen , wie aus einer uns aus genannter Stadt zer¬
gehenden Nummer des „ Oberschlesischen Boten "

zu ersehen ist . Der
betreffende Bericht füllt nahezu 3 Spalten , und es heißt in dem¬
selben tt . A . : Wir erinnern uns nicht , jemals in Lublinitz eine so
eigenartige und herrliche Abschiedsfeier gesehen zu haben , wie die ,
welche am verflossenen Samstag hierselbst stattsand . Galt es ja ,
Se . Durchlaucht Prinz Karl von Slalibor zu feiern , der sowohl in
feiner Stellung als Landrath , als auch ganz besonders durch seine
persönliche Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit gegen
Jedermann in den 9 Jahren seines Hierseins sich die allgemeinste Liebe
und Verehrung zn erwerben gewußt hat . Zur Ehre des Tages hatten
die Häuser ihren Flaggenschmuck angelegt , um sowohl dem Scheidenden
ihren AbschiedSgruß zuznwchen , als auch nm die Freude zu bekunden ,
daß so anserwählte , hohe Gäste angekommen waren , um die Festfeier
zu verherrlichen und zu erhöhen , unter Anderen der Herzog von
Ratibor , der Oberpräsident von Schlesien Fürst von Hatzseldt ,
der NegiernugSpräsideiit Dr . v . Bitter , der Königl . Landrath
v . Rosenberg , Prinz Hoheiilohe - Oehringen , Gras Seherr -Thoß auf
Schwarzwald und Regiernngsrath v . Grzhczki ans Breslau . —
Schon um 11 Uhr früh waren gegen 60 Gemeindevorsteher de «
Kreises Lnbliuitz im Ständehaufe erschienen , die es sich trotz
der oft großen Entfernung nicht hatten nehmen lassen ,
ihrem bisherigen und ausrichtig verehrten Vorgesetzten durch
den Mund des Gemeindevorstehers Kampczyk aus Kofchenlin für
das in reichstem Maße erwiesene Wohlwollen von Herzen zu danken .
Tiefgeriihrt von dieser Ovation dankte der Prinz auch seinerseits und
verabschiedete sich von Jedem mit freundlichem Händedruck und der
Bitte , seiner auch in Zukunft gedenken zu wollen . — Nachmittags nm
3 Uhr vereinigten sich 86 Herren der verschiedenste » Amts - und
Berufsstellungen im geschmackvoll dekorirlcn Pietschschen Saale , nm
hier bei einem ausgezeichneten Mahle und unter den Klängen der

Randener Kapelle den Abschied Sr . Durchlaucht zu feiern . An der
Tafel erhob sich zunächst vom Ehrenplatz zur Rechten des Prinzen
Karl der Oberpräfident Fürst v . Hatzfeldt und wies darauf hin ,
wie der gesammte Lublinitzer Kreis sich in erfreuliche ^ einmütiger
Weise bestrebe , dem scheidenden , hochverehrten Prinzen für feine allzeit
gerechte Anttsthätigkeit und für fein herzgewinnendes Wesen zn danken .
Regierungspräsident Dr . v . Bitter ergriff das Wort , um Seitens des
Regierungsbezirks dem Scheidenden ein herzliches Lebewohl zuzurufen .
Der Herr Präsident hob dabei besonders hervor das liebenswürdige ,
herzgewinnende Wesen Sr . Durchlaucht , und wie Prinz Karl nie
durch drückende Polizeimaßregeln seine Macht hätte
fühlen laffen , sondern , daß Schutz und Förderung der KreiSinsasseu
feine größte Sorge gewesen seien . Dafür habe sich aber auch der
hochverehrte Prinz die Liebe und das Vertrauen auch des einfachsten
und ärmsten Mannes erworben , besonders da seine Thur jedem
Hülfestichenden offen gestanden habe . Die Verkehrserleichternng durch
die Eisenbahn und bas neue Landrathsamtsgebäude seien dauernde
Denkmäler der erfolgreichen Thätigkeit Sr . Durchlaucht . Es falle der
Abfchied Allen sehr fchwer, aber es bleibe der Trost , daß Prinz Karl
mit uns fernerhin verbunden bleibe durch seine Heünathsstätte und
durch seine Eigenschaft als Ehrenbürger von Lubli uitz . Im
Namen des Kreises sprach noch Laudesältefter v . Lücken auf
Gwosdzian Sr . Durchlaucht den wärmsten Dank für seine
Wirksamkeit zugleich mit de » herzlichsten Glückwünschen aus und
überwies als äußeres Zeichen des Dankes und zur freundlichen Er¬
innerung im Namen der Städte und der Großgrundbesitzer des
Kreises ein äußerst werthvolles , silbernes Tafelservice . Nunmehr
erhob sich der Gefeierte und dankte ans lief ergriffenem Herzen allen
vorgesetzten Behörden für ihr Wohlwollen und ollen ihm unterstellt
gewesenen Behörden und Beamten für ihre treue Mitarbeit und
machte bann einen Rundgang durch bett Saal , um noch einmal auf
bas Wohl jebeS Einzelnen anznftoßen lind verbindliche Abschieds¬
worte zu wechseln . Zn den Ehningen , die Sr . Durchlaucht an¬
läßlich des Abschieds erwiesen wurden , gehört auch ein imposanter
Fackelzug und Illumination am Sonnabend Abend .

— Ghrenbnrgerdrief . Der dem Herrn Polizei - Präsidenten
Prinz von Ratibor von der Stadtgemeinde Lublinitz überreichte
Ehrenbürgerbrief hat folgenden Wortlaut : „ Seiner Durchlaucht ,
dem Herrn Dr . jur . Karl Prinz von Ratibor und Corvey , Prinz zu
Hohenlohe - Waldenburg - Schillingsfürst , Königlichen Landrath des
Kreises Lublinitz , nunmehrigen Königlichen Polizei -Präsidenten , er »
theilen wir Magistrat der Kreisstadt Lublinitz im Einverstäudnitz
mit der Stadtverordneten - Versammlmig hierdurch das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Lublinitz mit der Bitte , diesen Beweis der
unbegrenzten Hochachtung und Dankbarkeit der Bürgerschaft für die
vielen großen Verdienste um die Stadt Lnblinitz annehinen und Ihr
Wohlwollen auch fernerhin der Stadt bewahren zu wollen . Zn
Urkund dessen ist dieses Diplom ujiter Beidrnck des Stadtsiegels
ansgefertigt worden .

"

— Uom Wrtter . Ist Gott Plnvius zum Näffefpenden
gestimmt , so kann man , wenn sich nur eine Wolke am Himmel zeigt ,
nicht schnell genug unter Dach kommen , will man einer Donche ent¬
gehen . Und jetzt ? Dicke , dunkle Wolken thürmen sich ans und es
hat den Anschein , als wollten sie die lechzende Erde mit einer kleinen
Sündfluth für die lauge Durstperiode entschädigen , aber über ein
paar dicke Tropfen ober , wenn ' S hoch kommt , einen raschen
Sprühregen geht ' s nicht hinanS . Die Landwttlhe unserer Gegend
ersaßt ein heimlicher Neid , wenn sie hören , dort und dort
Hal es tüchtig geregnet , und wir wetten , manche unter ihnen
möchten gern einmal auf ein paar Tage das Ruder in
der Hand haben , um Wind und Wetter nach eigenem
Gutdünken zu regieren . Hui ! Dann sollte aber bald der strahlende
Himmel einen aschgrauen Vorhang bekommen und in lauen Bächlein
sollte es niederrieseln , nicht einen Tag lang , sondern mindestens drei
oder vier ! Und roettn die Erde sich falt getrunken hätte , bann mit
beut letzten Tropfen wieder das Ruder aus der Hand gelegt : „ ES
wäre uns geholfen ! " Das ist ein schöner Gedanke , und eS ist schabe ,
daß er sich nicht verwirklichen läßt ; bis wir es aber mal selbst bis

zum Wettermachen gebracht haben , so lange find wir halt immer
noch auf ben himmlischen Wettermacher angewiesen und müssen uns
mit dem zufrieden geben , was er uns descheert . Eine Regel sagt :

„ Vier Tage Sonne und ein Tag Regen , das giebt ben rechten
Erutesegen

"
. Ist dies wahr , bann allerdings wäre es hoch Zeit ,

daß es tüchtig zu regnen anfinge , denn wir hatten jetzt , von einigen
Gewitterschauern abgesehen , in etwas über dreißig Tagen keinen
Regen . Aber die besagte Regel übertreibt ein Bischen stark und mancher
Bauer , der sie heute anwendet , sollte sich bedenklich hinter den Ohren
krauen , wenn sich jeden vierten Tag ein Regentag entstellte , das wär ' ihm
doch auch des Guten ein Bischen zu viel . Es ist wahr , auch die
Soiine leistet sich eben des Guten ein wenig zu viel und gewiß
nicht zu unserem Besten , „ aber,

" sagt auch wieder das Volk , „ die
Sonne hat noch keinen Bauer aus dem Land geschienen

" . Aus dem
platten Lande sagt man , wenn am Fronleichnanistag die auf die
Wege gestreuten Blinueu bald dürr würden , so dauere es noch eilte

ganze Weile , bis sich Rege » einstelle . Das allerdings klingt wenig
trostreich , denn gestern sind die ausgestrenteu Blumen und Gräser
bald dürr geworden . Die Prophezeiung des Trimbacher Mause -

sängerS Hnnziker scheint sich bewahrheiten zu wollen : ein trockener
Sommer und ein Weinjahr wie 1893 . lieber letzteres wären unsere
Winzer wahrlich nicht böse .

— Der Juni läßt sich in „ kritischer "
Beziehung gnädig an .

Nach Falb hat er zwei kritische Tage und zwar nur 3 . Ordnung
am 14 . und 25 , wovon der letztere der stärkere ist . — Der hundert -

einzeln ober zu mehreren liegen , auf beut Rücken ober dem

Vorderkörper ober zur Seite , von festestem Schlaf umfangen
unb nicht im Geringsten gestört durch ben Jubel und Trubel

um sie herum unb durch die über sie Hinwegsteigenden ober

dicht an ihnen Vorbeigehenben . Kein Wnnber ob dieser

Müdigkeit , hatten wir doch ventommen , daß Tausende zur

guten Hülste von den nahen Dörfer » hereingekommen , hier

auf ober nahe dem Felde übernachtet Hütten bei Gesang unb

Tanz unb Lagerfeuern , um ja am Morgen als erste zur
Stelle zu sein , wenn es an die Vertheiluug der ersehnten

Päckchen ging , unb mochten ferner der Meth und das Bier

ihre Wirkung ausgeübt haben .

Unser Begleiter , Maler Limmer von der „ Jllustrirten
Zeitung "

, war gerade im Begriff , einige dieser scheinbar
leblosen Gestalten zu skizziren , als ein Herr herantrat , um
einen der Schlafenden , dessen Stirn eine blutige Ab¬

schürfung zeigte , umzndrehen . „ Lassen Sie doch ben armen
Kerl ruhen — ,

" meinten wir , „ ihm wird der Schlaf wohl -

Ihun .
" — „ Zch bin Arzt

"
, kam die Antwort . — „ Be -

fürchteu Sie für ben Manu einen Hitzschlag ? " — „ £ ) nein ,
etwas Aergeres — ich glaube , er ist tobt ! " — „ Um Gottes
willen , tobt . . . . ? " — „ Ja , wissen denn die Herren
nichts ? " — „ Wir haben wohl etwas gehört , allerhand
Uebertreibungen , von einigen Tobten uub mehreren Ver¬
wundeten — „ Von einigen Tobten ? Sagen Sie
von Hunderten , von Tausenben I Ich habe jetzt

‘
hier zu

ihmt , der Mann giebt noch Lebenszeichen von sich — aber

gehen Sie dorthin , zu den Holzhütten , da . . . nun , gehen
Sie nur hin ! "

Stockenden Schrilles gingen wir zu der langen Linie

der kleinen hölzernen Hütten , die von einzelnen Menschen -

trnpps umstanden waren . Barmherziger Himmel , welch

furchtbarer , entsetzlicher , das Blut stockeumachender Anblick

--- ba lag ja Totster neben Todlem , Männer , Frauen ,
Halberwachsene , auch einige Kinder , achtzig und mehr an

der Zahl , und in den zum Theil zertrümmerten Hütten
lagen noch mehr unb an anberen Stellen gleichfalls . Alle

entsetzlich zugerichtet , blutüberströmt , bie Gesichter blau unb

schwarz , die Kleiber ihnen vom Leibe gerissen , die einzelnen
Gliedmaßen zerbrochen , zerquetscht , und da ganze Haufe »

erbärmlichster Kleidungsstücke , Bastschuhe und Mützen und

Lumpen von Anzügen , unb daneben große , schmutzig- rothe
Lachen , Blut der Opfer , die hier erdrückt , zerstoßen , nieder -

getreten worden waren !

Grauenvoll und herzzerreißend , dieser Anblick ! Eine

Frau stürzt vor uns nieder , sie schreit krampfhaft und schlügt

sich an die Brust , sie hat gewiß ihren Wann erkannt ; ein

blondlockiger achtjähriger Knabe sucht weinend umher , ein

Mann ist auf die Kniee gesunken uub hat schluchzend ben

Kopf an eine der Hütten gelehnt — fort , nur fort von

dieser Stätte des Schreckens und Todes , — zu der jetzt

offene und geschlossene Krankenwagen kommen , die , wie uns

nun erzählt wird , seit der siebenten Morgenstunde hin - und

herfahreu , um die Leichen fortzuschaffeu .
Unb was wird uns nicht Alles noch berichtet , von den

wahnsinnigen Kämpfen am frühen Morgen , wie bei einer

Schlacht habe » sie getobt . Einer ist über den Anderen

gestiegen , hat ihn niedergestoßen , geschlagen , halb erwürgt ,
um das elende Päckchen , dessen Werth sich kaum auf eine

Mark beziffert , zn erhalten .
lieber zweitausend Tobte soll man gezählt haben , meinte

der Arzt , den wir wieder trafen , Andere sprachen sogar von

dreitausend und von noch mehr Verletzten -- das mag
weit übertrieben sein uub die richtige Ziffer wirb man wohl
nie erfahren , aber nach dem , was ich gesehen und von

glaubwürdigen Leuten gehört , dürste dieses „ Volksfest
"

tausend uub mehr Opfer gefordert haben ! Als ich um fünf
Uhr nach der Stadt zurückkehrte , kam ich an verschiedenen
Punkten an vier , fünf offenen , von Feuerwehrmännern ge¬
fahrenen Sanitätswaaen vorbei : auf jedem lagen unter

Lumpen acht bis zehn Tobte , bereit Körper sich scharf ab »

hoben unb von denen hier ein Fuß , da eine Hand hernnter -

hing ! --

Sm Begriff , den Brief zu schließen , erfahre ich noch ,
daß man bie Zahl der Tobten doch allgemein auf 2500

schützt . Sie sinb in Krankenhüusern , Klöstern und anderen

öffentlicheit Gebäuden nillergebracht und liegen auf deren

Gängen und Höfen ; durch die Thürspalten sieht in letztere
das Volk hinein . Auf den Straßen stehen überall jetzt am

Abend Gruppen uub berichten sich mit verhaltener Stimme

von dem Entsetzlichen . Einzelne , die dabei waren unb deren

zerfetzten Kleidungen unb verstörten Mienen man dies an¬

sieht , werden mit Fragen bestürmt und erzählen bebend

von den Kämpfen und ihrer Todesgefahr . Unter den Tobten

sieht man viele Arm in Arm baliegen , andere tragen kleine

Zettel , die ihnen von Angehörigen zur späteren Erkemtung
augeheftet wurden .

Wen die Schuld trifft , wie kann das heute fcstgeftellt
werden ? I » erster Linie die zügellose Menge . Mau muß
sie gesehen haben , wie der Schreiber dieses , wie sie sich um

die Proklamationen riffen , wie Einer den Anderen um ein

Stückchen Papier bekämpfte , ihn niederschlug , wie sie an fingen ,
die Wagen zu zertrümmern , aus denen diese Proklamationen
geworfen wurden , wie sie einen Kosaken , der sie daran

hindern wollte , vom Pferde rissen unb ihn fast zertraten —

uub man wirb die Kämpfe von heute Morgen verstehen !

Dann aber waren auch die hundert Holzbuden , in denen die

Gaben ausgegeben wurden , zu dicht aneinander gebaut ,
nur mit je einem Meter Zwischenraum , von beiden Seiten

stürmte das Volk an und , wer sich nun in diesen schmalen
Gängen befand , mußte zu Grunde gehen !

Eben fangen die Glocken wieder an zu läuten , bisher
tönten sie so frtubig durch die milde Frühlingsluft , wie

düster und klagend ist mit einem Male ihr Klang ge -
’

worden ! --- --
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Kleine Chronik .

Einer Meldung aus Hardenburg ( Pfalz ) zufolge sind dort
bei einer Feuersbrunst 4 Kinder verbrannt . .

Wie aus Spandau gemeldet wird , durchschnitt sich in
einer gestern statlgehabten Schösfengerichtssitzung ein Angeklagter tu
einem Anfall von Raserei die Pulsader und brach zusannnm .
Der Selbstmörder wurde nach dem Krankenbanse gebracht .

— Kleine Notizen . Ter junge Mensch , der dieser Tage in

Niederwalluf im Rhein ertrank , ist der 22 -jährige Taglohner Zimmer

von Wiesbaden . Er wollte einen seinem Di .enstherrn . dem

Photographen Rumbler von hier , gehörigen Hund tm Rhein baden ,

hatte aber das ll » glück , hierbei selbst nut in den Strom zu fallen

und zu ertrinken . — Bei dem am Sonntag in Partenheim statt »

gefundenen Gesang - Wettstreit bestand das Preisgericht aus

den Herren : Musikdirektor Süß - Darmstadt , Lehrer und Konzcrt -

sänger Geis - Wiesbaden und Musikdirektor Kern - Frankfurt . —

Ein dem Laudwirlh Ludwig Schäfer III . in Schi erste in gehöriges

Huhn hat ein Zwillingsei ohne Schale gelegt . Die Eier hangen

fest aneinander . — Das Fusz - Artillcrie - BataillonNr . 13

aus Ulm , ca . 550 Manu , welches die SchieSübungen aus der Wahner

Haide beendet hat , war gestern in unserer Nachbarstadt Biebrich bet

den Einwohnern einquartirt .
— Die Uncnnzen -Liste für Militär - Anwärter Uo . SS

ist unentgeltlich in unserer Expedition cinznschcu .

 Ems , 5 . Sinti . Prinzessin Wilhelm von Hessen »

PhilippSthal - Larchfeld ist aus Rotenburg a . d . Tanber zur Kur

hier eingctroffen und Hai wie vor Jahre » in de » „3 Schweizer

Wohiinng genommen . Die Erbp rinzessin von N enß ir . L .

hat auch für nächste Zeit eine Wiederholung ihres Kuraufenthalts

angesagt . — Unterftaatsjekretär Wirkl . Geh . Rath Aschenborn

zählt auch wieder seit einigen Tage » zu unseren Badegästen , deren

stahl heute auf 3718 gestiegen ist . - Das Kursaaltheater

eröffnete am 2 . d . M . seine Vorstellungen mit „ Gräfin .
* Kanon , 4 . 3uni . Der unlängst in Konkurs gerochene

Diamantschleifereibesitzer Heiliger junior wurde wegen be¬

trügerische » Bankerott » und Checkfälschung in Untersuchungshaft

genommen .________ .

Kerlin , 5 . Juni . In dem Strafverfahren gegen den bekannten

amerikanischen Rennstallbesitzer Kneebis ist zum 4 . Juli wiederum
ein Termin nnberaumt . — Bezüglich des Generalstreiks bei der Privat «

post verlautet , daß sich im Laufe des gestrigen Tages an Stelle
der Ausständigen so zahlreiche Ersatzinänner zum Eintritt gemeldet
haben , daß eine Wiederaufnahme des vollen Betriebes gesichert
erscheint .

Altona , 5 . Zum . Der berüchtigte Ans - und Einbrecher
Kowalczel wurde gestern vom hiesigen Landgericht insgesammt
zu 7 */< Zähren Zuchthaus verurtheilt .

Krüssel , 5 . Juni . Zn der gestrigen Kammersitznng ver¬

ursachten die Sozialisten einen großen Skandal . Demblon

nannte die Rechte eine Mörderbaiide und bedrohte mehrere Dcpntirte

thätlich . Infolge desseu kündigte der Präsident eine Verschärfung
der Geschäftsordnung an . — Dem „ Soir " zufolge wurden m

Antwerpen während eines Gewitters fünf Personen vom

Blitz getödtet .

London , 5 . Juni . Bei der gestrigen Regatta in Gravesend

siegte die Kaiseryacht „ Meteor "
. Zweite war dir Yacht

de » Prinzen von Wales , „ Britania "
.

Dom , 5 . Znni . Bei den Demonstrationen am Denkmal

Garibaldis anläßlich dessen Todestages kam es zu einem Kampf

zwischen der Polizei und den Sozialisten , welche mit einer rothen

Fahne die Stadt durchziehen wollten . — Ernesto Rossi ist gestern
Abend in Peskara gestorben .

sodaß sich das ganze Programm als ein durchaus gcoiegeues utto

sehenswcrthes gestaltete .
— Der erste diesjährige Anvstng des „ Vereins für

Nassauische Alterthumskunde und Gcschichtssorschung
" findet am

nächsten Montag , den 8 . d . M ., statt . Derselbe bezweckt den Besuch
des bekannten Kapellenbcrges bei Hofheim i. T . Aus der Hohe des¬

selben sollen die Ausgrabungen des Herrn Professors Wolsf aus

Frankfurt a . M . im sogen . „ Römischen Rundwall "
, sowie der durch

Herrn Ingenieur Thomas , ebendaher , fcstgestcllte große keltische

Ringwall , der die ganze Oberfläche des Bergrückens nmgiebt , emrr

Besichtigung unterzogen werden . Beide Herren werden die Gute

haben , die nölhigen Erläuterungen zu geben . tfur Abends , 6 Uhr ,
ist dann ein kleines Essen in dem beliebten Gasthof „ Zur Krone

vorgesehen . Die Abfahrt findet Vormittags 11 Uhr 5a > 2)iiiiiuen
vom Hessischen Ludwigsbahnhos aus statt . Damen und Gaste sind

ringeladeu . „ , .
— Dir Monotsnrrfammlung des . Lehrerinnenvereins für

Rasiau " findet Samstag , den 6 . Jnni , Nachmittags 5 Uhr , in Form
eines gemüthlichen , geselligen Ziisanimenseins auf der Adolfshohc statt .

_ — , ,Freldr » lter - Verri » . " Im „ Freidenker - Verein " findet

anläßlich der Anwesenheit des Herrn vr . Wille heute , Freitag , Abend
eine freie Zusammenkunft auf der „ Klostermühle " und Sonntag

Nachmittag ( Abmarsch Punkt 3 Uhr vom Kochbrnnnen ) ein Aukflng
nach der Platte statt . — Samstag Abend bei freiem Eintritt Vortrag
her Herrn Dr . Bruno Wille iu Biebrich int Wuthsche » Bierkeller
über „ Himmel und Erde " .

— Aus der Genrralvrrsammlnng de » „ ® ewerbe -

» ertine für Nassau " , die in diesen Tagen in Geisenheim
abgehalten wurde , feien von den angenommenen Anträgen folgende
erwähnt : 1 . Zum Gesetz über die Invalidität »- und AltcrS -

Dersichernng : „ Der Beginn des Bezug » der Altersrente ist vom
70 . Lebensjahr auf ein geringeres Alter herabzusetzen , ohne daß
hierdurch eine Erhöhung der Beittäge eintritt . Das Einkleben von
Marken ist als höchst lästig zu beseitigen . Die Höhe der jetzigen
Beiträge ist herabzusetzen , unter besonderer Berücksichtigung der

Umänderung des jetzt bestehenden Systems der Kapitalansammlung
in das bei der Unfallversicherung bestehende System des

Umlageverfahrens . Weiter wird als Wunsch ausgesprochen ,
daß , sobald die gemachten Erfahrnttgen es ermöglichen ,
eine Verschmelzung der gesammten Arbeiterversicherimg , der

. . « tafae Kalender verzeichnet folgendes Wetter : Dom 1 . bis 4 . rauh ;

«X 5 bis 10 . mild ; den 11 . kalter Wind und Regen ; vom 12 . bis

gg wärm , bisweilen heiß .
? '

_ städtisch es Elektriritätstverd . Auf das Ansschreiben

■ Arbeiten und Lieferungen für die Errichtung eines städtischen
V

A ^ tricitätSwerkS find bis zn dem auf Mittwoch , den 3 . d . M .„

• sestgefchtkn
Termin mehrere Offerten , darnnter solche erster deutscher

Sirmeii , eingegangen .

_ Hie Fronleichnam » - Prozession vollzog sich gestern in

h,rfBinmltd )et Weise . Die Beiheiligung Seitens der kalholilchen

L » ne !ndeglieder , iuSbesoildere der Frauen und Kinder , war wieder

f,hr lebhafte . Seit der Bildung des „ Katholischen Manner -

6 vrt
'mi “ steigt mit dessen Mitgliederzahl , die jetzt etwa 500 betragt ,

-- tie Theilnahme der Männer a » der Prozession , sodaß gestern ,
k EU frühere Jahre , eine erhebliche Zunahme ans dieser Seite zu
t Lm - rkeu war und noch ein fünstes Musikcorps in den Zug eingestellt

wk- dm mußte . Letzterer setzte sich nach einem feierlichen Hochamt in den

hriben Kirchen tun 9 Uhr von der Pfarrkirche zum St . Bonifatius
- ta der Liiisenstraße aus in Bewegung durch die Luisen,trage anf -

wärts , Kirchgaffe , Friedrich - , Wilhelm -, Nheiusttaße und » der

dk>, Luiseuplatz zur Kirche zurück . In der Friedrich - und

Lbeiuftraße , sowie aus dem Lnisenplatz waren Altäre errichtet , an

meld en Andachten abgehalten und der Segen gespendet wurde . Der

« räumige Luiseuplatz bot der ganzen Prozession Gelegenheit , vor

dem dort errichteten Altar Ausstellung zu nehmen , und cs war ein

imnosantes Bild , welches sich , von den schönen Lindenalleen um¬

rahmt hier zeigte . Den Schulkindern , von denen die meisten Mädchen

me,ü gekleidet waren und Blumen ftrenten und viele Knaben Fähnchen

> turnen und mit Schärpe » geschmückt waren , folgten die Frauen , von

denen viele weißgekleidete kleine Mädchen mit sich führten . Be¬

sonders glänzetid war die Umgebung des Allerheiligsten , welches von

Herrn Prälat Dr . Keller unter einem reich gestickten Baldachin , im

Volksmund „ Himmel
" genannt , getragen wurde . Vorauf schritten

weißgekleidete Mädchen und Erstkonuniinikaiitiuneu in Kranz und

Schleier , kirchliche Embleme und Geräthe tragend , ihnen folgten die

Schwester » von dem Orden der „ Armen . Dienstinägde Christi ,
Meßknaben mit rothen Gewändern und die Geistlichkeit . An de »

Baldachin schloffen sich unmittelbar die brtmicnbe Kerzen tragenden
^ Mitglieder des Kirchenvorstandes und diesen die Schüler der höheren

Schälen sowie die verschiedenen katholischen Vereine mit ihren
r

Fahnen und sonstige männliche Theilnehmer an . Zahlreiche
Kirchensahneii waren in der ganzen Prozession vertheilt , die sich
ohne jede Störung abwickelte , etwa » nach 10 »/ . llhr wieder die

Kirche erreichte und dort mit dem seierlichen „ Te deum schloß .
— Nachmittags veranstalteten die katholischen Verelue , wie üblich ,
in den beiden Schützeulvirthschaften unter den Eichen gesellige Zn -

sainmcnkllnste , welche , wie immer , außerordentlich stark besucht

waren und bei den Vorträgen von Männer - und gemischten

Chören , sowie denen des „Wiesbadener Mnsik - Vereius " und der

sogenannten „ Roseukapelle
" den gelmigaifteii Verlauf nahmen ,

dem schön gelegenen „ Schweizergarten
" im Dambachthal sand em

Konzert der 80er Negimeiitrmnsik unter Leitung der Herrn Kapell¬

meisters Münch statt , dessen gut gewählte Stücke bei der zah reichen

Zuhörerschaft vielen Beifall fanden . — Heute begeht die katholische

üirchengemeittde da2 Fest ihreL Kirchenpütronö , bt5 zBonifotuiS .

| . _ « dd ) ol ) nllen - ® l) enttr . Das neue Programm dieses
*

Etablissements , das sich uns auf dem Plakat als ein aus lauter

ersten
'

Künstlern zusammengesetztes repräsentirt , hat sich bei der

gestrigen Eröffnung der Sominerfaison thatsachllch als solches be¬

wiesen . Im Rahmen eine » ganz vorzüglichen Ensembles sind uns

da einige Sterne ausgefallen , die auf dem Varwtv laugst zu den

hervorragendsten ihres Genres gehören und deren Engagement
a « das Neichshalleu -Theater gewiß - von jenem Erfolge gefront

fein wird , den sie verdienen . Da habe » wir in erster Lune

die phänomenaleii Neckturner Brothers Da re . Der eine biefer
■ Herren ist einbeinig ; al « sechsjähriger Knabe schon hat er in New -

Aork feinen Fuß verloren , doch hat ihn dies nicht gehindert , sich zu
einem Turiikünstler auSzubilden , wie selten Einer . Einzelne Trics

dieses Künstlers sind einfach undenkbar ; der rauschende Beifall , der ihn
und seinen lustigen Clown anszeichnete , bewies , daß Sportsmen die

grandiosen Leistungen wohl zu schätzen wußten . Eine überaus angenehme
Ueberraschung ward uns durch das Erscheinen der zwei italienuchen
Sinder VargoS - Biacciazn Theil . DieseMiuiatnr - Tiietlisten

sind geradezu einzig tu ihrer Art ; sie wissen ihre ßiebdjeu mit

so viel schneidiger Verve , Eleganz und Nontine vorzutragen , daß sie

manches große Duett darum beneiden könnte . Während das jnnge

Herrchen sich heute schon als brillanter , sein pointirender Komiker

entpuppt , ist das kleine Mädchen eine zierliche Soubrette , deren

jede Bewegung Chic und Distinction athmet . Als dritte im Bunde

dieser ganz besonders hervorrageuden Kräfte erwies sich die Konzert¬
sängerin Frl . Ellen Forest . Wie wir hören , hat diese jnnge Dame

vor nicht allzu langer Zeit noch einer hervorragenden Opernbühne
des Auslandes angehört — ihre schöne Stimme und vollendete

Gesangskunst bewähren sich aber auch auf dem Variätö . Sie fang
als Enttvelied die Romanze der Santuzza aus „Cavalleria rusticana “

,
daraus ein italienisches Liedchen und dann wieder ein

deutsches Konzertlied — in allen drei Vorträge » eine

treffliche Schule verrathend . Der rauschende , enbloic Beifall
war wohlverdient . Nicht minderer Anerkennung erfreute sich
die Engländerin Miß Stuart , wohl die graziöseste Lust -

gymnastikerin , die wir je im Reichshallen - Thcater gesehen haben .
Ihre Posen auf dem Trapez wie Seil sind von , besonderem Lieb¬

reiz , ebenso wie ihre Arbeit eine vollendete . Trefflich bewährte sich
auch der Mundharniouika - Virtnose Adolfi , der . auf diesen , ein¬

fachsten aller Instrumente die schwierigsten Sachen vollendet spielte .
Die schneidige Soubrette Fräulein Gisela S irö wie der Hninorist
Max Bcrna Busch trugen das Ihrige zum schönen Gelingen bei ,- - - ■

mnze Programm als ein durchaus gediegenes und

Gerichtsstr al .
- Wiesbaden , 5 . Ium ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Konuil . Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Pachten . — Der Stcinschlager
Adam H . aus L a » genschwa lback > ist Wege » Diebstahls einer

Säge mit 2 Wochen Gesäugiiiß bestraft worden . Ans lerne Be¬

rufung hin wird diese Strafe auf 1 Woche Gesangniß ermäßigt .
Der Händler Franz Sch . von Eltville erhielt vom Schöffengericht

zu Riidesheim 2 Monate Gcfangniß , weil er cm 2 . Januar d .

in Riidesheim den 18 Jahre alten Martin Röcklein von dort durch

Fußtritte verletzte . Sch . hat gegen dieses llrtheil Berilsling eingelegt und

führt zu seiner Entschuldigung an , daß der Verletzte semPferd geneckt habe .

Röcklein bestreitet dies und behauptet , et habe damals gar fein

Pferd gesehen . Dagegen tritt ein anderer Zeuge auf , der Lumpen¬

händler Joses Lauer von Eltville , welcher damals mit dem An -

aellagten ein Geschäft zufammen betrieb , und sagt an » , datzRocklem

und ein zweiter Bursche nach dem Pferd mit Sternen geworfen ,

gegen dasselbe auch einen Bengel erhoben hätten . Da einer der

beiden Zeugen die Unwahrheit gesagt , also des Meineids verdächtig

ist , so werden auf Antrag des Herrn Staatsanwalts die beiden

Aussagen protokollirt . Das Gericht erkannte auf Verwerfung der

Berufung , da , wenn auch der Angeklagte gereizt gewesen , gegenüber
der Art der Mißhandlung ( Flißtritte gegen den Unterleib und deren

Folgen : 14 - tägiges Krankenlager ) die Strafe als zutreffend zn er »

achten fei . — Wegen Kuppelei wird die Ehefrau L-nsamie A ., geb . 3t .

von hier , zn 10 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Kehle Nachrichten
Kontinental . StleatovSen - Oon - vagnle .

Koriin , 5 . Juni . Nach den Morgeublättern ist da » gestrige

Fest der Berliner I u u » ng en und Gewerke in der Gewerbe -

Ausstellung aufs Glänzendste verlaufen . — Dieselben Blätter melden

aus Köln : In der Gegend der unteren Mosel wütheten gestern

chwere Gewitter . In den Feldern und Weinbergen wurden

arge Veriviistiiugen angerichtet . — Wie die „National -

Ztg .
" hört , ist vor einigen Wochen hier eine Muilsterial -

K o ui in i f f i o u zusammengetreteu zur Erörterung der tfrage ,
welche Acudernng des juristischen Stndinms die Einführung des

bürgerlichen Gesetzbuches bedingt . — Das „ Tageblatt
" meldet aus

Königsberg i . Pr . : In dem an der Ostgrenze der Provinz ge¬

legenen Torfe Matznorkehmen sind 16 Gebäude niedcrgcbranm .
Die LrtSfasse ist uiitverbrannt . Nur dem Umstande , daß 24 rufnfdje

Grenzsoldaten unter Führung eines Kapitäns über die Grenze
kamen und energisch halfen , ist es zn verdanken , daß der übrige

Theil des Dorfes gerettet wurde .

gern , 5 . Juni . Der BundeSrath genehmigte unter Vorbehalt

die Pläne für den ersten Theil der Bahnhofsumbanten in

Zürich . Der Voranschlag beläuft sich auf 5 Millionen .

gasei , 5 . Juni . Der Große Rath bewilligte mit großer

Mehrheit den Kredit für die Herstellung eines ErematoriumS .

Christianio , 5 . Juni . Das Odalsthing » ahm gestern
einen Gesetzentwurf an , welcher bestimmt , daß alle Männer da »

kommunale Stimmrecht haben , welche im letzten Jahre vor der

Wahl direkte Vermögens - oder Einkominensteiier an Staat oder

Gemeinde gezahlt und die letzten zwei Jahre vor der Wahl testen

Wohnsitz in einer Stadt gehabt haben . Aiisgeuommen hiervon sind

dieuende Personen . Ferner wird in dem Gesetzentwnrf bestimmt ,
daß Jeder , der 400 Kronen jährliches Einkommen hat , Gemeinde -

(teuer zahlen soll . Der Eutwurs wurde mit 44 Stimmen der Linien

gegen 41 Stimmen der Rechten angenommen .

zrom , 5 . Juni . Der „ Jtalie
" zufolge hat der Unter - Staats¬

sekretär des Krieges , Dalvernie , seine Eutlassung gegeben . — Rach
einem Privat - Telegramm ans Massana ist die Leid )- des G -neralS

Dabormida in der Nähe des Schlachtfeldes von Adua gefunden

Alters - und Invaliditäts - Versicherung mit der Unfall - bezw .
Krankeii - Versichernng ftattfinbe .

" 2 ) Der Centralvorstaiib wolle bei

der Regierung darauf hinwirken , daß Wan de r I ng e t zu einer ■

bedeutend höheren Steuer — etwa wöchentlich ICO , 80 lind 60 jJl

je nach der Größe des Platzes - herangezogen werden ; für den

Fall , daß das Detailrciseu verboten werden sollte , auch das :

© anfireu mit den gleichen Waaren zn untersagen , jede Filiale ।

eines auswärtigen Geschäftes zu höherer Gewerbesteuer heranzn -

ziehen und die Zusendung von Preiscouranteii an Privatpersonen

zu verbieten . 3 ) Ser Centtalvorstand wolle bei der Regierung dahin

wirke » , daß die Holzversteigernng in den Domainal -

Waldungen an Ort und Stelle abgehalten und daß keine Maiten -

berfteigerungen borgenomiiien werden ; ferner dahm , daß die y -itUung

gebrauchter Gefäße am Niederselterser Mineralbrnnnen wieder tu

rer vor der Verpachtung stattgehabte » Weise für den Bereich unseres

Regierungsbezirks erfolgen darf . Von der Erwerbung der be -

rühuiten Fifchbachschen Textilfaminluug wurde des GeldpilnkteS

wegen abgesehen . Als Ort für Abhaltung der vachstjahrigen

Generalversammlung wurde Nastätten gewählt . Die Abgeordneteit

besuchten die Maschiiienfabrik von Klein , Forst u . Bohn Nachfolger ,
die Gärten von Non renos » nd der Köuigl . Lehranstalt , die

Schaiinitveinsabriken von Gebr . Hoehl und Schloß Rheinberg .

- ilenntljitrbrnten ist hierzulande eine Seltenheit wird

aber dieser Tage zn habe » fein . Die Firma I . M . Roth Nachf .,
Delikateffeiihandttiug , Kleine Burgstraße 1 , erhielt heute früh vier

junge Nennthiere ; dieselben fallen zu einem demnächst stattsindenden

Festeffen bei Herren Gebrüder Krell auf dein Neroberg verwendet

werden .
- Das diesjährig - Lridbergfrst wird Sonntag den

21 . Jnni , abgebalten . Sie Ucbmigcii im Volkswetttnrnen bestehen

in Steinstoßen , Stabhoch - , Freihoch - und Weithochspringen . Geturnt

wird uad ) der deutsche » Wetttnrnordnnng . Jeder Turner , der

Mitglied der deutschen Turncrschast ist , kann sich am Wettturnen

belheiligen . Vorschrift ist , in lange » Hofen und Tricot beziv . Heind

mit laugen Aenneln zu turnen . Das Stlbbergfeft ist nad ) den

deutschen Turnfesten das größte Wetttnrnm der deitt chen Sumer «

schäft . Da in den letzten Jahren die Anzahl der Wetttnrner ans

über 600 gestiegen , hat der Tnrntag die Pnicktzahl erhöht , ^ er

letzte Preis wird mit 22 Punkten abgehoben . Das Wetttnrnen be¬

ginnt morgens um 6 Uhr . Anmeldungen sind bis zum 10 . er . an

den Turnverein Homburg v . d . H . zu richten .
- Int - rrls .mter pror - sr . Zwischen der Stadt Frankfnrt

am Main und dem Fiskus ist ein Prozeß entstanden über dn Frage ,
wer die Krankenkosten bei einem iu das Städtische Kranken¬

haus cingeliefertcn Menschen zu zahlen habe , der gleichzeitig als

Polizeigefangener auzusehen ist . Das erkrankte „ Streitobjen war

ein Mali » , der auf sich selbst und seine Geliebte gescholsen hatte , und

für de » 15 Mk . Kurkosten bezahlt werden ninßten . In der ersten

Instanz wurde der FiSkns vernrtheitt . I » der Berufnugs - und

letzten Instanz machte er geltend , daß der Mann noch md )t Ponzei -

gefangeiier gewesen fei , als er in das Krankenhaus gebracht wurde .

Das Gericht entfchied daraufhin zn Ungunsten Franksurts .

— Ein Kergruisch a la Eanb , mir nicht mit gleich bei »

hängnißvollen Folgen,fand am Donuerstag Nad )mittag gegen 1 llhr

infolge eines w olkenbruchartigen Gewitterregens bei

St . Goar a . RH . auf links - und rechtsrheinischem Gebiet statt . Die

„ Franks . Ztg .
" berichtet darüber ans St . Goar,4 . Juni : Die zwischen

St . Goar und Salzig von den steilen Höhe » des Nhemgebirge »

durch eine Schlucht herabstürzenden Waffermassen führten derart

gewaltige Mengen Felsen - und Schiefergeröll nut sich, daß die

unten vorbei führende Landstraße und die daneben hinzieheuden

Geleise der linksrheiiiischen (Sifenbaljn in einer Länge von circa

20 Meter und einer Höhe von ungefähr 8 Dieter überschüttet wurden .

Die nächste Folge dieses Naturereignisses war eine allgemeine Be¬

triebsstörung auf der linksrheiiiisd )en Lahn , die sich sowohl rheln -

anf - wie rheinabwärts in höchst empfindlicher Weise geltend uiachte .

In erster Linie erlitt hierdurch der erst am 1 . 3um neu eingelegte

Blitzzng Rotterdam - Basel eine sechsstündige Verspätung . Silber and )
den nachfolgenden Zügen ging es nicht viel beffcr . Die Zuge von

Köln und umgekehrt von Bingerbrück fuhren bis zur gesperrten
Stelle , woselbst ein Umsteigen der Passagiere , sowie ein Umlaben

des Gepäcks erfolgen mußte , was bei dem jetzigen lebhaften Verkehr

geraume Zeit in Anspruch nahm . Trotz der sosort nut allen

verfügbaren Kräften begonnenen Aufraumnngsarbciten konnte ms

gegen Abend noch fein Zug die verschüttete Stelle pafsiren .

Erst gegen 7 Uhr wurde , wie Reisende berichten , das Rhein -

gelcife
"

freigelegt , während die Wegschaffnng des Gerölls aus dem

Lerggeleise und der Landstraße vielleicht bis morgen Mittag , bezw .

erst am Abend möglich ist . Aehnlich und ans gleicher Ursache tute

auf der linksrheinischen Seite ( mir nicht mit solch gewaltigen Geroll -

maffeit ) wurden auch die Geleise der rechtsrheinischen Bahn , und

zwar an fünf verschiedenen Stellen unfaljrbar gemacht . Auch dort

konnten erst am Abend die Züge wieder » othdütstig verkehren .

Sämmlliche dieiistthueude Stationsbeamte des ganzen in Mit¬

leidenschaft gezogenen Bahuuetzes hatten heute einen harten und

schweren Tag . Die größte Umsicht und Anfnierksamkeit dieser

Beamten gehörte dazu , den gestörten Verkehr zu regeln und Unfälle

zu verhüten .
- Unch drilsila Insirrn . In Mainz hat sich ein Herr

v . Joeden - Kouieepolski in das St . Rochns - Hospital begeben , um sich
dort eine Kugel , die er seit dem 1866er Feldzug im Arm hatte ,
herausnehmen zu lassen . Herr v . Soeben wurde in der Schlacht
von Gilschin am 29 . Jnni 1866 durch eine Gewehrkugel verwundet
indem ihm dieselbe von der Brust ans in das linke Schnltergelenk
eindrang , und dort blieb sie nach Heilung der Schußwunde kiahezn
30 Jahre lang haften . Im Laufe der Jahre verspürte der da¬
mals Schwerverwundete wohl öfters Schmerzen , führte die¬

selbe » aber nach Ansicht der Aerzte auf Rheumatismus
zurück . Erst im letzten halben Jahre stellten sich derartig
heftige Schmerzen ein , daß Herr v . Soeben zeitweise
das Bett hüten imb seit 6 Wochen beit linken Arm in einer Trag -

Schlinge tragen mußte . Vor etwa acht Tagen wurde die linke

Lrustseite mit dem Oberarm durch Herrn Dr . Dlautert mittels

Röntgens X - Strahlen Photographin unb babei deutlich bas im

Fleisch des linke » Oberarms am Schnltergelenk steckende Projektil
entdeckt . Das Geschoß , eineBleikugel von ansehnlicher Dicke , wurde
entnommen . Sie ist nur nu der oberen Spitze auf einer Seite
etwas abgeplattet . Herr » . . Soeben , der im Sliter vo » 62 Jahren
steht , hat die schwierige Operation gut überstanden . Erwähnt sei
nod ), daß Herr v . Soeben im 48 . Infanterie - Regiment gedient hat .

— In drr Uarkose gestorben ist gestern eine Fran ans

Ranenthal , an der im St . Josefs - Hospital hier eine Operation

vollzogen werden sollte . Eine gerichtliche Untersnchung des Falles

soll bereits eingeleitet fein .
- Mtzhimdlung . Eine in einem Hanse der unteren

Friedrichstraße bedienstete , etwa 16 -jährige Waise , welche von den

übrigen Bewohnern des Hauses als sehr brav und fleißig geschildert

wird , wurde am vergangenen Dienstag von ihren , Dieufthernt in

brutaler Weise durch Faustschläge in bas Gesicht mißhandelt und

alsdann längere Zeit emgefpertt . Der RoiM wurde die Krone

dadurch aufgesetzt , daß der armen Gepeniigten ins Gesicht gespuckt

ward Die
'
Mitbewohner des Hauses , welche über diese Brutalität

böM empört waren , brachten den Vorfall zur Kenntniß der Be¬

hörde worauf alsbald die Unterbringung der Verlassenen bei

humaneren Leuten veranlaßt wurde . Ein Denkzettel , und wohl

ein recht derber , dürfte für den biederen Dienstherr » hiernach nicht
ausbleiben .

— Tödtlicher Kturr « Der Sdireinerlehrling Nothnagel

ist am Dienstag in einem Neubau an der Walkmühlstraße ab -

gcstürzt und den babei erlittenen Verletzungen erlegen .

— Unfall . Gestern Nachmittag , 2 ' / » Uhr , stürzte ein zwei Jahre
altes Kind in einem unbewachten Augenblick von dem oberen Treppen¬

podest des Hauses Michelsberg 28 zum Fenster hinaus in den Hof .
Es erlitt babei einen Bruch des rechten Ober - und Unterschenkels ,
sowie innere Verletzungen , welche feine Ausnahme in das städtische
Krankenhaus nöthig machten .
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Christian Chlig

24 . Marktstrasse 24 . 10208

Grosser Sommer - Saison - Ausverkauf
.

Verschiedene Serien in

727 !

■11

3 Uhr
7315

absolut

Diamant

an den

die dunkler

sind ,

heute Mittag nach langem , schwerem , mit Geduld

ertragenem Leiden im 54 . Lebensjahre in ein besseres

Jenseits abzurusen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Donnerstag ( Frohnleichnamstag ) Nachmittag l/ «7 Uhr ist in

der Nerobergbahn ( Thalsahrt ) ein Opernglas
( weiß Perlmutter ) in schwarzem Futteral liegen geblieben . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen gute Belohnung
abzugrben Wilheliustraße 3 , Part , ___________________

J

! *■
tp

Todes - Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unfern
lieben guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

L . Scliweiick ,
Mülilgassc O .

Morgen früh wird

gutes Krrhfleifch das Pfd . zu 44 W .
ausgehauen 10 . Feldstraße 10 .

*
3

.= i<r^ ?>i
QD
C5 mW

zn erstaunlich billigen Freisen herabgesetzt »

Maurice lllmo
, Webergasse 5

Geueral - Versammlnna
im „ Deutschen Hof "

.
Um zahlreiches Erscheinen bittet F 455

Der Vorstand .

Die biNigstcn tt . haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direkt in der
Strickerei von Wcutxann . Damen -
Strümpfe , gctvcbt , 17 Pf ., prima mit
Doppelsohlcn 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelferscn n .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Kniecn , Fersen und Spitzen von
15 Pf . bis zn den feinsten Sorten . Sotten

W 7 Pf . , prima Schweißsocken 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 u . höher . Socke » , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , voni feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommcr - Nnterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickclschnnreu , Korsettschoncr , sehr schön ,
15 Pf . , Normal - « nd Stoff -Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angcwebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel auSgcbcsscrt . 6132

Ellcnbogengasse 11 , Lade » . Marktstrabe 12 , 3 . St ., Strickerei .

Wolle
,

Seide ,

Baum wolle ,

Oonfections
,

Costumes ,

Blousen ,

Staiibinäntel ,

Unter röche etc . etc

geymnnn Chlig .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .

Die Beerdigung findet morgen Mittag
vom Leichcnhause aus statt .

Gebrannter Kaffee

Hi Strümpfe f- Damen u . Heittg

j j
* | n ® | /' von 38Pf .,50,60,65,ganzohne Nah ;

kjll iln Ij . Scliwenek , ]
Mühlgassc 9 .Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .

Sonntag , den 7 . Juni 1896 :

IV . Hanpt- Wandernng
( Oberursel — Hohe Mark — Weisse
Mauer — Altkönig — Feldberg —

Fuchstanz — Cronberg ) . Abfahrt 510
nach Frankfurt a/II . ( Sonntagsbillct ) . F 299 Snche 40,000 Mk . j . 1 * Hhpoty . * 4 — 4 ' /» 7 » auf mein

rentabl . Hans mit Thors . , i . Wcllritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Pünktl . Zinsz . ) . Off , u . « . i » . « » 8 Tagbl . - Vcrl . 7Mt

Mieth - Berträge Verlags Laüggasse
^ ^

2^ ;

Goldene Damen - lihr mit Kette von der Philippsbcrg -

straste , Michclsberg , Kirchgasse , Friedrichstraße bis zum Louiseiwlntz
vcrl . Abzugcb . gegen gute Belohnung Philippsbergstraße 15 , Part .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

Edel ’ sche Buchdruckcrci , Mauergasse 8 .

Männer - Turnverein .
Sonntag , den 7 . Juni , Nach¬

mittags von 3 Uhr ab , findet unser
diesjähr . Waldfest auf d . Speiers -
kopf statt . Abmarsch mit Musik um
2 ' m Uhr v . Vereinslokal . Für Unter¬
haltung , Turn - und Volksspiele , sowie
für gutes Bier ( Brauerei - Gesellschaft )
ist bestens Sorge getragen .

Um zahlreiche Betheiliguug ersucht Der Vorstand .
Bei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab Tanzbelustigung in

der Turnhalle .___________________________________________ F234

Man versuche bitte meine gebräunten lianCe ’s und

ziehe den Vergleich . sess

A . II . Linnenkolli
,

g 1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogen gasse 15 .

Telephon Wo . 91 .

99

99

99

99

99

99

99

Slriimpfe,
I

ächt

schwarz
,

Stellen ,

gezeichnet

verstärkt .
6159 |

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Billigste Bezugsquelle
für

Glacö - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

ljanini - Iteder

1
. 25

,
1 . 50 ,

1 . 75 , 2 . —
,

2 . 25 , 3 — Mk .

“

eder

’
Mk - 2 - 50 * 4 .

-
.

16 - und 3O - knöpf . Mousqnetaire
mit 3 Mk . anfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

du grosser Auswahl , auffallend billi

P . Peaucellier

guREuiW
1 ® FÜHRT - NEUÜASSe
ALLE Lb

ScHul - 11
ARTIKEL HM

n,llLl Anzüge : » :
M TW ■ ■ 8 » *® in allen Grössen und ver -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I schiedenen Stoffen , Bade -

JLF tt 1t X / hauben . 6359

Scliwenck , Mühlgasse 9 .

Betten tt . Möbel zn verleihen Louisenstraßc 24 , Part . 7041

fßj « . (C» i . . *> diskreter Geburt ( Mädchen )
sZ ' llt t ? » 611V gegen einmalige Vergütung ans

Kindesstatt anzuneümen gesucht. Offerten mit V . » • <»$ o 1
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Verantwortlich für den politischen und feuiltetonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Beide ie Wiesbaden .
StotattMpressenBruck und Verlag der L . Schellepberg ' fchen Hof -Buchdn « kerri m Wksbadrn .
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Wer das Leiden irgend eines lebenden Wesens mit

(Nachdruck verboten .)( 63 . Fortsetzung .)

*
*
*
*
»
>

23 .

Drei endlos lange Tage schlichen in peinlichen Stunden

für Herrmann dahin . Er hatte an Hans geschrieben , ihn

dringend aufgefordcrt , so schnell wie möglich nach D . zu

kommen , noch spät in der Nacht nach seiner letzten llntcr -

rcdung mit Agnes im Trcnschen Hanse hatte er den Bries

flüchtig hingctvorfcu und am nächsten Morgen selbst zur

Post befördert ; er hoffte , daß der Bruder seiner Aufforderung

unmittelbar folgen werde ; aber Tag nm Tag verging , ohne

daß ein Brief
'

aus Schloß Warnitz eintraf . Hans kam

nicht und schrieb nicht .

Endlich am dritten Tage , als Hermann Abends von seinen

Krankenbesuchen heiinkchrte , fand er in seinem Zimmer Hmw ,

der ihn schon seit einer halben Stunde nugeduldig erwartete .

( Fortsetzung folgt .)

bildete eine der Merkwürdigkeiten von Castroville in Kali¬

fornien bis zu seinem Tode , der im Jahre 1890 in seinem

147 . Lebensjahre erfolgte . Augenblicklich lebt im mittleren

Kalifornien noch ein Indianer - Häuptling vom Stamme So -

bobo , Jackson , der 136 Jahre , und eine Fran Helen Hutt ,

die viel über 100 Jahre alt ist . Als Helen Hutt nach Kali¬

fornien kam , machte fle bei einer indischen Dame zu sau

Gabriel Besuch , deren erwiesenes Alter 118 Jahre betrug .

Nahe deu Mauern der blühenden Mission an der Küste leben

drei ehrwürdige Damen , die in der Umgegend als „ die

Schönen von San Lnis Rcy
" bekannt sind . Eine von

ihnen behauptet , 128 Jahre alt zn sein , die Andern zählen
mehr als 120 Jahre . Sie haben der ersten Messe bei¬

gewohnt , die in der Mission gefeiert wurde , und halfen

deren Mauern errichten , indem sie täglich ihre Lasten au

Ziegelsteinen herbeitrngen . Natürlich ziehen sie die Auf¬

merksamkeit aller Besucher auf sich , aber sie wollten sich nie

entschließen , sich photographiren zu lassen . Nur durch List

gelang cs endlich , ihr Konterfei zu erhalten .

Bei der großen Prozession zn Los Angelos tut Frühjahr
1894 saß Don Jgnacio Franzisco de la Cruz Marcia auf¬

recht , mit strenger Miene hoch zn Roß , sein Pferd mit der

Geschicklichkeit eines „ Caballero " zügelnd . Der kühne Reiter

zählte 113 Jahre . Noch heute kann man ihn in der Nähe

seines Hauses herumspazieren sehen . Er ist in vollem Be¬

sitze aller seiner Sinne , selbst des Gesichtes , obwohl er schon
einmal fast ganz erblindet war . lieber sein Alter kann kein

Zweifel obwalten , denn er besitzt ein Tanfzeugniß vom

4 . Mai 1781 . Er hat einen Sohn von 86 Jahren ; sein

jüngstes Kind ist über 60 Jahre alt .

Man könnte noch andere Beispiele von Langlebigkeit tn

Amerika aufzählen ; soviel gilt als gewiß , daß in 50 Jahren

die Küste des Stillen Ozeans eine viel beträchtlichere Anzahl
von Hundertjährigen aufweiseu kann , als jeder andere Theil
der Bereinigten Staaten .

Kanglelngkeit .

Die Gelehrten , so lesen wir in „ Leslies Weckst ;
"

, haben
oft behauptet , daß das uatürliche Ende des menschlichen Lebens

näher an 100 als an 70 Jahren liege . Die Frage , wie

man der thatsächlichen , dieser Annahme widersprechenden

es „ frühzeitigen " Sterblichkeit begegnen könne , wird seit langer

M Zeit von Philosophen und Acrzten erörtert . Man darf auch

j ruhig behaupten , daß in der Lösung dieser Frage wirkliche

— '
Fortschritte zu verzeichnen sind , denn mährend die mittlere

Lebensdauer int 17 . Jahrhundert 13 Jahre , int 18 . Jahr¬

hundert 20 Jahre betrug , beträgt sie int 19 . Jahrhundert

schon 38 Jahre . Doch erreichten von 100,000 Personen nur

ritte das 100ste Lebensjahr .

Der Arzt Karl Henkle schreibt : „ Der Tag wird kommen ,
- wo man cmfhören wird , einen Mann von 100 Jahren als

ein Wunderding zu betrachten , denn wahrscheinlich wird daS

als Normalalter eines krankhcitsfreicn Mannes betrachtete

Alter von 70 Jahren verdoppelt werden . Es ist noch nicht

so lange her , daß ein Mann von 50 Jahren als ein Greis

galt ; Damals dachte noch Keiner an einen Leo XIII . , an

einen Gladstone , einen Bismarck , die in ihrem 80 . Lebens¬

jahre fähig sind , sich noch mit Arbeiten zu beschäftigen , ivelche

die Geisteskräfte in gewaltigem Maße in Anspruch nehmen .

Ausnahmefälle , in denen Personen bis in ein hohes Alter

ihre geistigen Kräfte sich bewahrt haben , hat man indessen schon

längst gekamit . Man führt in dieser Hinsicht die Gräfin

if I Dismond an , die unter der Regierung Jakobs int Alter von

145 Jahren als Opfer eines Unfalls starb . Marie Prion ,

eine französische Frau , starb in Saint - Colomb im Jahre

W 1838 int Alter von 158 Jahren . Sie hatte lange Zeit

hindurch von Ziegenmilch und Käse gelebt nnd war so mager

geworden , daß sie nur 46 Pfund wog , aber sie hatte sich ihre

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slrecksnß .

Kopfschüttelnd las Hermann den kurzen Brief noch einmal ,

nachdem er ihn mit flüchtiger Hand schnell geschrieben . Er

■ gtfiel ihm gar nicht , dem glühenden Gefühl der Sehnsucht ,
'

welches ihn erfüllte , gab er keinen Ausdruck , er erschien thm

so hölzern und prosaisch , daß er ihn am liebsten zerrissen
■ hätte , aber er that cs nicht . „ Mag das harmlose Schreiben

hingehcn, " sagte er , „ sie wird zwischen den Zeilen lesen ,

was in diesen nicht steht . Wenn sic mein Gefühl nicht thcilt ,
■

würden ihr glühende Liebesbetheuerungen nur lächerlich

erscheinen .

Er siegelte und adressirte den Brief an Fräulein Adele

Treu und brachte ihn selbst zur Post . Er berechnete , daß

am folgenden Morgen das Schreiben in Adclens Hand sein

mußte ; wenn sie gleich antwortete , und er war überzeugt ,

daß sie dies thun werde , konnte am Mittag ihr Vries ein -

treffen . Eine volle Nacht und einen halben Tag mußte er

warten , eine unendlich lange Zeit — er wußte nicht , wie

er sie überstehen solle , mindestens sechszeh» ewige Stunden !

Er kehrte nach Hause zurück , nur kurze Zeit widmete er

seinem Besuch im Hinterzimmer ; er fühlte sich heute nicht recht

behaglich , konnte er doch auf den fragenden Blick , mit welchem

ihn Anna begrüßte , nur die ungenügende Antwort geben , der

Polizeirath Mendler mache eine Dienstreise und es sei unbe¬

stimmt , wann er zurückkommen werde ; Fran Ebert sprach

offen ihre Mißstimmung darüber aus , daß Herr Mendler es

nicht der Mühe werth gefunden , vor der Reise auch nur

einen kurzen Besuch zu machen , und die Großmama stimmte

diesem Tadel bei , während Anna kein Wort sagte ; aber sie

beschäftigte sich eifrig mit ihrer Arbeit , von der sie gar nicht

aufschaute . Ein vertrauliches Gespräch wollte sich nicht ent¬

wickeln , und eS war Hermann daher ganz willkommen , als er

| nach kaum einer Viertelstunde abgernfeu wurde , um noch

N ... einen späten Krankenbesuch zu machen .

Mit bleierner Langsamkeit verging für Hermann die

schlaflose Nacht und der Vormittag , mit jeder Stande wuchs

feine brennende Ungeduld . Nie war ihm die Pflichterfüllung
schwerer geworden , als in diesen Stunden , nur mit der höchsten

Krastanstrengmig vermochte er während seiner Krankenbesuche

seine Aufmerksamkeit auf diese zu vereinigen , sobald er aber

eirr Krankenbett verlassen hatte , flogen feine Gedanken zu

Adele . Endlich war es zwölf Uhr geworden , er hatte

die nothwendigsten Besuche gemacht , mit gutem Gewissen
konnte er sich eine Stunde der Ruhe gönnen . Mit fieber¬

hafter Hast eilte er nach seiner Wohnung zurück , seine

Erwartung wurde nicht getäuscht , dort auf dem Pult lag

ein für ihn mit der Post angekommener Brief .

Die Antwort Adelens ? Nein , die Adresse : „ An Herrn

Dr . Anthold "
, zeigte nicht die feinen und doch charaktervollen

Schriftzüge , deren Hermann sich genau erinnerte , sie waren

von der eleganten , flüchtigen Kaufmannshand des Geheimen

Raths Treu geschrieben . Mit bebender Hand öffnete

Intelligenz wohl gewahrt . Monaldisco schrieb im Alter von

115 Jahren eine Geschichte seiner Zeit .

Aber im Vergleich zn den Beispielen ans nnsern Tagen

sind diese Fälle von Langlebigkeit wenig zahlreich , und selbst

in den letzten 10 Jahren ist die mittlere Lebensdauer der

Männer um 5 und die der Frauen nm 8 Jahre gestiegen .

Allein in England lebten im vergangenen Jahre 42 Hundert¬

jährige , nämlich 12 Männer und 30 Frauen . Die Forschung

behauptet , daß die Frauen länger leben als die Männer ;

unter den verschiedenen zur Erklärung dieser Thatsache vor¬

gebrachten Gründen führt Tissot einen wirklich originellen

an wenn er versichert , daß die beträchtliche Menge von

Worten , durch die die Frauen sich vor den Männern aus -

zeichuen , die Zirkulation des Blutes befördert , ohne die Organe

zn sehr anzustrengcn . Schwatzen wäre also eine gesunde

Hebung und beiden Geschlechtern zn empfehlen .

Die letzte Zählung in Chile weist eine ganz beträchtliche

Anzahl von sehr alten Personen nach , 209 Männer und 273

Francu haben dort das hundertste Lebensjahr überschrrtten .

Der älteste unter ihnen war Raphael Munoz de Colchaqna ,

der 150 Jahre zählte . Drei Frauen waren über 130 Jahre ,

dreizehn 120 Jahre , endlich 53 Frauen und 38 Manner

über 110 Jahre alt .

Eine genaue Zählung der Hundertjährigen in den Ver¬

einigten Staaten würde erstaunliche Ergebnisse liefern .

Wenn in Chile die klimatischen Verhältnisse dazu geeignet sind ,

das Dasein zn verlängern , so scheint auch Kalifornien , be¬

sonder ?' sein südlicher Theil , für die Langlebigkeit gleich

günstige Verhältnisse zu bieten . Das Klima ähnelt dem

Chiles , und die Art der Lebensführung der Eingeborenen

ist nicht viel von der der Chilenen verschieden . In diesem
Staat findet man denn auch sehr viel alte Leute .

Der älteste Mann , dessen man sich in den Vereinigten

Staaten erinnert , war ein Indianer . Er hieß Gabriel und

gelesen . Ein nichtswürdiges , ein infames Lügengewebe , nicht

cht wahres Wort enthielt dies in seiner gezwungenen

Höflichkeit so beleidigende Schreiben . Es konnte nicht möglich

sein , daß Adele deu Vater zu diesem Briefe bevollmächtigt

habe ! Aber , wenn es nicht geschehen war , wie konnte bann

überhaupt der Geheime Rath auf de » an seine Tochter ge¬

richteten Brief antworten ? Er bezog sich auf die von ihm

gestörte Unterredung , welche Hermann mit Adele gehabt

hatte , er behauptete . Adele würde ohne diese Störung eine

sehr klare und deutliche Antwort gegeben haben ; was konnte

er von dieser Unterredung wissen , wenn ihm seine Tochter

nicht selbst Mittheilmig von derselben gemacht hatte ? Und

diese höhnische Zurückiveisung durch den Pförtner ? Auf

Adelens ausdrücklichen Befehl sollte sie erfolgt fehl ! Nein ,

es war eine Lüge ! Wie schneidend schroff sich Adele auch

mitunter gegen den Reiter ihres Lebens ausgesprochen hatte ,

niemals würde sie vermocht haben , ihn so absichtlich zu

kränken nnd zu beleidigen . Es war eine Lüge , sie konnte

nicht falsch sein ; ihr Blick hatte es ihm gesagt , daß sie ihn

liebe , nnd er glaubte ihren treuen Augen mehr , als deu

schlaubercchneten Worten des ränkesüchtigen Vaters .

Sollte er noch einmal an die Geliebte schreiben , von ihr

fordern , daß sie selbst antworte , redlich und offen , ohne

Schonung seiner Gefühle , aber nicht durch die Hand des

Vaters , sondern selbst , eigenhändig ? „ Sowohl meine Tochter

als ich sind entschlossen , jeden etwa an uns gerichteten Brief

von Ihnen ungelesen znrückznsenden . "
^

Da stand es klar

und deutlich in dem nichtswürdigen Schreiben . Es war

unmöglich , so grausam konnte Adele nicht gewesen sein , dies

konnte sie nicht gewollt haben ! Aber doch standen die be¬

leidigenden Worte da , nnd daß sie zur Wahrheit gemacht

werden würden , ließ sich nicht bezweifeln . Der Geheime

Rath hätte dies nicht geschrieben , wenn er nicht entschlossen

gewesen wäre , seine Drohung zur Ausführung zu bringe » ,

jeden an seine Tochter oder an ihn ankommenden Brief

ungelesen znrückzuschicken .

Hermann vermochte die inneren Widersprüche nicht zu

lösen , welche der ihn so tief verletzende Brief enthielt , aber

nicht einen Augenblick wurde sein Vertrauen zu der Geliebten

erschüttert . Lange grübelte er darüber nach , auf welche

Weise er es möglich machen könne , sie zu sehen , um aus

ihrem Munde die Entscheidung über sein Schicksal zn Horen .

Er künnie ihr nicht schreiben , seine Briese wurden ja znriick -

gewieseii . Agnes , Adelens treue Freundin , konnte die

Vermittlerin fein . Aber auch Agnes durste er nicht aufs

suchen , das Hans des Grafen Redigan war ihiMsür - jetzt

noch verschlossen , wenigstens so lange , bis Hans MÜckgekehrt
war . Bis dahin mußte Hermann sich gedniden .

j Lvv ». „ o_ , _ __ ___ II

♦ ansehUnu ,
"

dessen Seele ist der fertige Boden zur
* Entwickelung des Mordaedaiikens , es erubngt nur , dcitz

; der Wind der Leidenschaft die Saat hinwehe .

Herniann das Couvert , sein eigener an Adele , gerichteter

Brief fiel ihm entgegen .

Außerdem enthielt das Couvert folgendes Schreiben :

„ Hochgeehrter Herr Baron !

Meine Tochter hat mir den einliegenden Brief mit

dem Auftrage übergebe » , denselben zu lese » , ihn bann

aber zn beantworten und ihn Ihnen mit der Antwort

znrückzusendeu . Ich erfülle mit Bedanern diesen Auftrag ,

da ich » ach unserer letzten Unterredung gehofft hatte , daß

das freundliche Verhältniß zwischen Ihnen und mir nicht

so bald getrübt werden würde ; leider hat Ihr Brief , der

eine sofortige Antwort erfordert , eine von mir nicht ge¬

wünschte , schnelle Entscheidnng herbeigeführt . Sie haben

früher meiner Tochter das bestimmte Versprechen gegeben ,

sie mit einer Bewerbung nm ihre Hand nicht zu drängen ;

auf dieses Versprechen bauend , hat Adele den tief eit

Widerwille » , den sie gegen Sie — ich darf Ihnen ,
dies

nicht verhehle » , Herr Baro » — vor der Bekanntschaft

mit Ihnen gefühlt und der sich während derselben noch

vergrößert hat , zu unterdrücken gesucht , sie hat sich , nm

meinen Wunsch zn erfüllen , gezwungen , freundlich gegen

Sie zu sein , die Pflicht der Tochter des Hauses gegen

den Gast Ihres Vaters in vollem Maße zn erfüllen .

Schon bei Ihrem letzten Bestich ist sie nnangenehm

dadurch überrascht worden , daß Sic ein verändertes

Wese » gegen sie zeigten , zu ihr in einer nicht mißzn -

verstehendeii Weise sprachen . Sie würde Ihnen , wenn

sie nicht durch meinen Eintritt in den Salon gestört
worden wäre , eine sehr klare und deutliche Antwort ge¬

geben haben ; da sie bicS nicht thun konnte , glaubte :fie

weiteren Erklärungen Jhrerscils am besten badurch vor -

zubeugeil , indem sie unserer Dienerschaft den Befehl

ertheilte, bei einer etwaigen Wiederholung Ihrer Besuche

stets die Erklärung abzugeben , daß die Herrschaft nicht zu

Hause sei . Sie ist durch Ihren Brief in ihrer Hosfnnng

getäuscht worden und hat sich daher genöthigt gesehen ,

mich mit der Antwort zu betrauen .

Wenn ich nun auch bedauere , gezwungen zu fein ,

Ihnen den einfachen Sachverhalt , wie geschehen , mitzn -

theileu , kann ich doch nicht umhin , meinerseits mich zn

beklagen , daß Sie auch Ihr mir gegebenes Wort nicht

aufrecht erhalten haben . Ich hatte geglaubt , Sie würden

das Vertraneil , welches ich Ihnen durch offene Darstellung

meines Verhältnisses zu Herrn v . Nichthausen geschenkt

habe , zu würdigen wissen nnd Ihren sreundschastlichen

Einfluß auf diesen von mir so hochgeachteten Mann zn

meinen Gunsten anfbietcn . Da dies nicht geschehen , sondeni

Sie im Gegeutheil , wenn mich ohne Erfolg , bestrebt gc -

wefen sind , Herr » v . Richthauseu gegen mich einzunehmen ,

werden Sie cs natürlich finden , daß auch ich den von

meiner Tochter unserer Dienerschaft gegebenen Befehl

bestätigt habe . ,
Mit dieser Erklärung dürste wohl jebe weitere Er¬

örterung dieser unangenehmen Angelegenheit abgeschnitten

sein ; ich bemerke iiidessen noch ausdrücklich , daß sowohl

meine Tochter als ich eine solche durchaus nicht wünschen

und daher entschlossen sind , jeden etwa an uns gerichteten

Brief von Jhneli ungelesen zurückzusenbcn .

Noch einmal mein tiefes Bebauern anssprechend , baß

ich zu einer berartigeit Erklärung gezwungen gewesen bin ,

zeichne ich mit der vorzüglichsten Hochachtung als

Ihr
ganz ergebenster

Friebrich Treu .
"

Zornig zerknitterte Hermanit ben Brief , nachbem er ihn
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verkaufe anssortirte
u . zurmkgcsctzte Hand¬
schuhe zu bedeutend

herabgesetzte » Preisen .

R . Reinglass
16 . Wcberg . 16 .
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Kam Kirch erlisch .

I . b . Br » n ( - Bariio w ) , Erlebtes und Erdachte « . Preis
Mk . 2 . — , im eleganten Ealiccobaud Mk . 3 . - . Zu ihrer neuesten
Gabe bringt die beliebte Erzählerin zwei reizende Novellen : „Wenn
der ssrvhliiig auf tue Berge steigt ' und „ Strandgut "

, die nament¬
lich bei der Damenwelt großen Beifall finden werden und sich auch
ganz besonders zur Lektüre für junge Mädchen eignen . Die
Hei dm neu beider Erzählungen find junge Mäd -.che

'
n . Die Gi « ent *

! H
s •*“

n? wr fröhlichen Schweizer - Reise , in der uns Land
und Leute un Nahmen einer launigen Handlung ungemein lebhaft
geschildert werden . Die Andere führt uns an das Meer , ans eine
der safhisnaselu Rordtmitseln , zu der sie als „ Strandgut

"
gelangttft . — Als Gemeindekmd wächst die heimalhlose Waise dort auf zu

kliier herrlichen Mädchenbliithe . I » der Sehnsucht nach Elternliebe
ober siecht sie ^ dahm , bis ein wechselreiches Geschick sie einer gliick -
Iichcn und gläiiz - ndeu Zukunft ciügegenführt .

Rene Specialkarte von Eritrea , Abessinien und
dem östlichen Sudan im Maßstabe 1 : 3,000,000 , nach italieni -
tot « , deutsch «« , englischen und frnnzöfischen Quellen bearbeitet von

§ s r r r ch ( Verlag von Carl Ffemmiaq in Glogau ) . Preis
bO Pt . Wir köniien die saubere , trotz der reichen Fülle au Objekten
und Namen ungemein übersichtliche fünffarbig ausgestattcte Karte ,welche sich als em borzügliches Orientirungsmittel für jene fernen
GebiÄe erweist , bestens eu -pfehlen .

Im Veilage von I . D . Sauerländer in Frankfurt a . M .
Nichten soeben : Grundriß der Nationalökonomie von
Paul Leroy - Beaukien , Mitglied des „Institut de France “
und Professor der Nationalökonomie am „ College de France “ .
Bearbeitet von Edwin Ramsperger . Rechtsanwalt in Franenfcld
( edjtom ) . 2a6 Seiten . Preis geb . in Lein . Mk . 3 . — Paul
Leroy - Beanlieu , der zur Zeit b

'
ebtuteubfie französische National -

ofonont , der durch seinen langjährigen Aufenthalt in Deutschland
auch lper wohl bekannt und hochgeschätzt ist , hat mit Veröffentlichnng
dieser Schrift , die in Frankreich in kurzer Zeit mehrere Auflagen
erlebte , em Buch geschaffen , dessen . Hanptvorzüg « in der knappen ,klaren und durchaus populären Darstellung liegen , welche auch die
schwierigere » Kapitel , wiez . V . diejenigen über Entstehung von K .rpital
und Etgeuthum , über Austausch , Werth und Werthschwankungen ,
ZmS , Kredit , Wechsel und Bankwesen , Handelsbilanz , Schutzzölle,Steuern re . durch leichtfaßkiche Beispiele in anschaulicher Weise dem

Verstandniß des Lesers nahe bringt . Dieses Buch , welches keinerlei
Voikeuiitiiisse voraussetzt , ist daher vor Allem dazu berufen , die
Kenntniß der nationalökoiiomischen Olrundlehreii in die weitesten
Kreise zu tragen , in denen heutzutage ja überall das Streben nach
Belehrung über diese für das ganze soziale Leben so wichtige Dinge
hervortritt , und wird der hinsichtlich des Umfanges und der äußerst
gediegenen Aiisstattliug sehr mäßige Preis einer allgemeinen
Verbreitung des Buches sehr förderlich sein .

— m .— Herrle und Hannile von HansRaitkel . ( Berlin ,
Dr . Gasparys Verlag .) Diese Erzählung ist so urwüchsig , so voll
urfrischen Humors , daß es mir fast leid thut , sie in die Rubrik
„ Dorfgeschichten "

eintragen zu müssen . Nun , jedenfalls erinnert
sie an keine andere , wie befallnt auch der Stoff erscheinen mag .
Der Verfasser ist ein echter Dichter und zwingt uns , die Welt mit
feinen Singen anznschauen und Herrlichkeiten zu entdecken , die uns
sonst verborgen geblieben wären . Wie sagt doch Goethe : „ Greift
nur hinein . . . .

" Aber man muß das Hmeingreisen verstehen ,
und der Verfasser verstehts ! — Vom Inhalt verrathe ich nichts .
Am Knochen kann der Leser nicht merken , wie gut der Braten
schmeckt . Nur frisch zugegriffen ! —

— m .— Fritz Lienhard : 1 ) Lieder eines Elsässers . —
Mk . 1 . 2 ) Eulensfeiegels Ausfahrt . Schelmeuspiel in 4 Aufzügen .
— Mk . 1 . ( Berlin , Verlag von Haus Lüflenöder .) Der Ver¬
fasser zieht mit diesen Wcrkchen Wechsel aus die Zukunft , die
hoffentlich seiner Zeit eingelöst werden . Das heißt , er zeigt sowohl
lyrisches als dramatisches Talent und erweckt Hoffnungen , welche
ich mir durch die offenbaren Mängel der vorliegenden Proben nicht
verscheuchen laffc . In den Gedichten ist es theilr die Prägnanz ,
theils die Innigkeit des Ausdrucks , welche sesseln , wenn auch der
Inhalt herzlich unbedeutend ist . Es ist ja recht schön , wenn er die
Großstadt haßt und die Heimath liebt , wenn er seine deutsche Ge¬
sinnung betont : aber diese subjektiven Ergüsse werden schwerlich
weitere Kreise interessiren . — In Enlenspiegel sieht er eine Auf¬
lehnung des Volksgeistes gegen das römische Recht und den Humanis¬
mus — : Das kann mau in einer Abhandlung Nachweisen , aber
nicht in einem Drama . Dem Schalksnarren wird damit Gewalt
angetban , und die ihm angedichtete Sentimentalität entfrenidet uns
den alten Bekannten , dem wir noch tagtäglich begegnen . Manche
echt dramatische Scene zeigt , was der Verfasser leisten kann und
was er sicher geleistet haben würde , wenn er unbefangen geschaffen
hätte . Mögen diese Zeilen dazu dienen , auf sein Talent aufmerk¬
sam zu machen .

' * Berliner Gewerbeansstellung 1896 . Amtlich !
Führer mit Uebersichtskarte der Ausstellung . Preis 50 Pf . ( Bert !.
SW ., Beuthstraße 8 , Verlag des amtlichen Führers .) Ein instructip »
für jeden Besucher der Ausstellung höchst praktisches Handbuch .

"

* Heimatbskunde der Provinz Hessen - Nass,,, ^
Bearbeitet von Carl Heßler ( Leipzig , Georg Lang ), mit 9

'
att ;

drosch . Preis 80 Pf . Das Buch scheint durch seine übersichtsiL
und leicht faßliche Darstellung zum Unterricht und znr Lektüre fj»
Hessen - Nassauer Provinzkinder sehr geeignet und dürfte zur (Jin ,
fnhrung in Schulen wohl geeignet sein .

* Donauführer . Soeben ist int Verlage der 1 . k. k. Drin
Donau - Dampsfchiffahrts - Gesellsehaft für die diesjährige Schiffahrt ?,

'

Saison ein Reisehandbuch unter dem Titel „ Die Donau bon
Passau bis zum schwarzen Meer " erschienen , welches ReisehandbuL
nebst einer reichhaltigen textlichen Schilderung der Donaufahrt em!
Auslese von Ansichten der schönste » Punkte an den Ufern des mächtig ;
Stromes , ferner alle für das reisende Publikum belangreichen anb
und wisfenswerthei , Hinweise und Daten in Bezug auf Fahrplan ;
Fahrpreis nach den wichtigsten Relationen , Verpflegung , UnterkmM
Paßwescn rc . re . enthält und daher seiner Bestinimung dem Reisend « '
als wichtiger Rathgeber zu dienen , nach jeder Richtung entspricht -
Auch die diesjährige Millennium -Ausstelluiig in Budapest ist j» -
einem separaten Abschnitte behandelt , so daß dieses Reisehandbuch -
der Aufmerksamkeit des reisenden Publikums als werthvoller
Behelf bei Fahrten auf dem Touaustrome wärmstens empfohlen
werden kann . Exemplare dieses Führers sind bei der Direttioi t
der 1 . k. k. priv . Donau - Damfesschiffahrts - Gesellschaft gratis
zu beziehen .,‘ *

, Susette , historische Novelle von Leopold Gustav z
Frankfurt a . M . Kesselring ' iche Hosbuchhandlnng .* Hermann (Senfe , eine Kunstlerstudie von Engen Zabek
Berlin W ., Courbierestraße 5 , Raabe & Plothow . I

* Heber die Behandlung von Nervenkranken und
die Errichtung von Nervenheilstätten von Dr . P . I . Möbius j« :
Leipzig ( Berlin , Charitestraße 3 , S . Karger ) .

* Vorschläge zur Vereinfachung und zum Ausbau -
unserer heutigen Arbeiterversichernngen von Dr . med . i
Georg Sonne . ( Dresden , Berlag von Georg Hertz .)

* Die Freimaurerei . Ihre Geschichte , Thätigkeit
und innere Einrichtung von Joh . Sassen buch . (Berlin 4
Verlag von I . Sasseubach .)

Arrrtkiche
Bekanntmachmrst .

Die Harren Ressortminister haben bestimiut , daß der von den
Galt - und Schaukwirthen betriebene Berkans „ über die Straße "
al ? Ausübung des Handelsgewerbes anzufehen und demgeiuäß an
So iw - ütub Festtagen im Allgemeinen auf die für das Haudels -
gewerbe freigegebenen Stunden zu beschränken sei .

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen vom Herrn
Regierungs -Präsidenten den Gast - und Schankwirthen auf Grund
» es § 105 e her Gewerbe - Ordnung an Sonn - und Festtagen der
Ausschank von Wein und Bier vom Fatz unbeschränkt gestattet
worden , soweit nicht die Polizei - Verordnung vom 7 . November 1882 ,
betreffend die Feier der Sonn - und Feststage , entgegenftebt .

Dagegen ist der Verkauf von Branntwein , von Wein und
Bier in Flaschen , sowie von Cigarren , Conditorwaareu , Delieateß -
waareir , Wurst , kaltem Aiisschnitt und dergleichen durch die Gast -
nud Schankwirthe , sofern diese Waaren nicht an Gaste des Schank¬
lokals zum Genuß ans der Stelle verabfolgt werden , au Soun -
uttb Festtagen nur während der für das Handelsgewerbe allgemein
frergegebeuctt Stunden gestattet .

Die Lieferung znbcrcitetcr Speisen <tttS den Kilchen der
■ Gast - und Schankwirllffchaften in fremde Häuser fällt unter den

Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herrn Regierungs - Präsidenten
bereits auf Grund des § 105 e der Gewerbe -Orduuiig gestattet
worden . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .

__________________ Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Morgctt Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei her Untersuchung minderwerchig bestiudeue Fteifch cincS
Ochse « , z » 45 Pf . u . einer Knh zu 40 Pf . das Pfd . unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkänser ( Fleischhäitdler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachtyatts - VerwaltlMg .

Aclteste Brunnen • Untcrnehniuug des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F 119

Drogerie G . Brodt , Wiesbaden , Albrcclitstrasse ! 6 .
ir je g8irecli » n : Gerolslein . Kifel , Hlieinprovinz .

Fstes . Rizzaer Speiseöl
Marke Sxcelsior , /i - Liter -Zlasche Mk . 1 . 50 ,

zu Mayonnaisen , Salat re . das beft geeignete Tafelöl , an Neiu -
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Oele übertreffen » . 7297

WiMs . Meisäs *
. Eirek ,

GtSc Lldelhaid - ttud Lrauicnstratze .

Bniier !
Heutige Detailverkaiifspreise sind für täglich frische Waare :

Morkcrci - S » tzral,mtafelbutter , iiugesalzeii , pro Psd . Mk . 1 .00 .
Molkrrei - Lützraymtafrlbnttcr , leicht gesalzen , pro Pfd . Mk . 0 .95 .

Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Pfd . 98 reffe . 93 Pf .

Lehensmittel - EonsumLokal ,
Sch >vaibachci siratzr 45 n , Eckhaus Michelsberg .

— Tclephon - Auschluß 414 . —

Die bestell und billigsten
1

M - 1 .
Lackfarben

'

;
kauft man bei 6270 < (

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

, j
Metzgergasse 5 , ■ <

vorm . tiottfr . « lasfi ' s Detailgeschäft ,
gegründet 1825 . M M , (

Größtes Lager in ParquetbodenwachS , Ltahlspänen ,
'

Pinseln re .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angeiertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzieher9Mk , Röcke gewendet6 Mk .,sowie
getr . Kleider gereinigt und refenrirt bei ai . Micber , Herren -
Schueider ^ Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 5961

ÄlliMeV - beseitigt ichmerz - u . gefahrlos 6385 ( Allseitige

| V . L . ,
« » hl . gepr . Heilgehülfe , Aner -

tt . lgtl » Barenstrafee 2 , 2 . | kenyungen~
Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , M

Kutscher , zu vermiethen Walkmtthlstratze 30 , Hafner . 2775

Bckauntmochnnst .
Dienstag , den 9 . Juni d . I . , soll die diesjährige Gras¬

nutzung von den iiachbezeichuettn städtischen Wiesen und von
den Wiesen der Kurverwaltung :

18 a W,75 qm Wiese im Dambachthal ; von der Böschung
des

^ Wafferrcservoirs aus der „ Schönen Aussicht
"

; 23 a
78,50 qm Wiese „ Tkimekbach

"
; 18 Wiesen hinter der Dicten -

mühle und Herrntheil von zusauuuen 37 a 96,75 qm ; 4 a
47 qm Wiese „ im Brühl

" und 7 a 52 qm „im Allersberg "
mt Ort und Stelle öffentlich rncistbietend versteigert
werden .

Sammelplatz Morgens 8 ' /- Uhr vor dem Jaeob ' sche »
Armmerplatze im Dambachthal . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1896 .
. _____________________ Der Magistrat .

Bekannt « ! <ich « ng .
Der Flnchtlinienplaii für das Grundstück Kafeellenstraße 8 hat

die Zustiuimuiig der Ortspolizeibehörde erhalten und wird iiinimehr
im Neuen Ralhhaus , 2 . Obergeschoß, Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dicnftstnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderniig von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken höerdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präetnsivischen , mit dem 2 . k. M .
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzn -
bringen sind . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

35778 35828 35851 35853 35854

SW Leihhans -Tepntation

35989 3599S 36001 36019
36129 36137 36146 36191
36319 36322 36325 36339
36512 36531 36550 36554
3GS76 36708 35721 36781
36885 86911 36919 36920

35596 35646 35667 35669 35673
35698 35710 35723 35761 35772
35946 35948 35951 35979 35987
36041 36102 36111 36113 36114
36298 36300 36308 36316 36317
36455 36467 36495 36497 33498
36575 36591 36609 36628 36669
36794 36797 86833 36858 36875

Bekautttuiachttug .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März 1896 einschließlich bei

dem städtistheii Leihhairse dahier verfallenen und am 27 . und
28 . April 1896 versteigerten Pfänder No . 30817 33483 33502 33849
33850 33852 33854 33906 33959 33973 33974 33992 34010 34019
34051 34058 34061 34062 34069 34102 34125 34150 34153 34176
34185 34198 34234 34239 31242 31246 34260 34273 34285 31289
34337 34388 34339 34387 31433 34447 34449 34476 34488 34533
34543 34576 34591 31621 31623 34639 34672 34679 31727 34729
34741 34756 34760 34799 31825 34833 34839 34866 34903 34922
34938 31950 34953 34991 35044 35056 35074 35075 35101 35120
3ol40 35141 35142 35155 35169 35195 35277 35313 35397 35399
^ 02 35103 $ 122 35435 35450 35451 35462 35514 35515 35516
35 .>17 35a47 35568 35569 35575
35675 35679 35682 35684 35686

36021
36214
36453
36573
36788 ______________ _

_ kann gegen Aushändigung der Pfand¬
schein « bei der Leihhaus -Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis
znm 28 . April 1897 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt
anheim fallen . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 .

W Nichtamtliche Anzeigen | | ^
Freunde eines guten Kaffees .

ganz aus Porzellan , patenfirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .
In allen Grössen vorräthig bei 14915

© @ m ° ae !
__________ Taunusstrasse 13 .

Frl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im Lckrinn '
fchen Hanfe /

Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen . _______

Lanolin — Brillantinr
durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht es daher üppig 1
und weich . Diese Brillantine , in Creme form ans bestem patent 1
Lanolin dargestrllt , ist durch seine große NesorptionSfähigkeit unstreitig
das vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartfeflcge , verleiht dem j
Haar natürliches krauses und volles Aussehen und

"
macht dasselbe Ä

glänzend und sammetweich . In GlaSdoseir ä Lik . 1 .50 bei 6202
w . Sulzbacli , Parfümeur n . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Uutciiidit im Zlischilciden
nnd Anfertigen sämmtl . Leib - n . Bettwäsche in monatl .
Kuften . Schüleriiiucn - Ausnahme am 1 . und 15 . jeden Monats .
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden znm Selvstanfertige « zn -
geschuiUen und eingerichtet . Uebernahme ganzer AuSstattuiigen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Zahn ^ Atelier
. Carl Märker «,

Schv . albaclieE ' strasse B ? , Bel - Etage .

Sprechstunden : ^ on 9 - 12 und 2 - 6 Uhr

sonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .
Künstliclie Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von
3 Mk . an . Plombiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elelitr . Apparate .

Badhaus zum Rlicinstein , Webergasse 18.
Eigene iBineralqsielle .

Eiozel - Bad SS » Pf . , ein Dutzend Harten S Mk . ,
IViiselie und Uedienung inbegriffen .

__ MebJirtc Zimmer . 2528

Wpv fftinp frnit lieh hat u . vorwärts kommen will , lest
| UIIC Killst Ulli Buch „ lieber die Ehe w . z. v . Kinder -

scgen "
, l - Mk .- Markeu . Siesta - Verlag Dr . 28 Hamburg ,

DrnistzkflkAk null AWjiWsWe
6203

für Geländer und Umzäuuurtgcn
enipsiehlt billigst

C “ ri Stoll , Cisenhandlung , Frankenstratze 8 .
__________________ Telephon No . 249 .

Grösste Answahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , 19 Mark das
Stück , empfehlen 3304

1 f l ? Wiesbaden ,
U » VU 1 • ulllil , Efriedriclisirnsse 8 II . IO .

Hcrreu - Stiefel - Sohlcn und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Datnen - , , , , „ , , 1 . 80

Frankenstratze 10 , Part . 5172
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6697in reicher Auswahl .

empfiehlt

6270

Kaiser - Gelee u . Marmelade

7042

5172

Battiste Mir . von 65 Pf . an .
Cordel - Battiste statt 80 nur 00 Pf . pr . Mir

4,50

gsHgaflwwmazs

6203

Kammer 1896

Mk .

2528
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Friedrichstraße 35 , Comptoir im .Hof .

5 . In ui 1896 . Seite 7 .

Die Beisetzung der irdischen

Ucborrcste des verstorbenen Herrn

PfJ . 35 Vf .

Nmtlidu ,
: ( B -Zj
tn -ctivcr ,

ekertigt .
t , sowie
Herren -
. 5961

nonatl .
ionaiS .
tu zu -
tuugen

tigkeit
) erliu 4,

Wsgsiatfghrplan
des

Wiesbadelier Tagblalt

Fran ; Kchaaf , Anna Kchaaf , geb . Kern

Wiesbaden , den 5 . Juni 1896 .

Nömerberg 20 .

Dr . Charles Schaer

findet in dem Columbarium auf dem

neuen Friedhof Samstag Nachmittag
5 Uhr statt .

Pign « - Rips für Blousen und Kleider statt 75
nur 60 Pf . pr . Mtr . , 6841

statt 80 nur 05 Pf . pr . Mtr .,

1 » Bliiibüliitt litr fiter 1 ih . ,

Id WiWiisel „ „
90 M. ,

im Faß billiger ,

garanlirt reiner Korir , directer Bezug , sowie sämmtliche Brannt¬

weine billigst empfiehlt 6141

VmnckelmUN ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Nenzeit ans -

gestatteten Gürtlerei und Gal -

Vamsir - Mfstalt hergestellt .

Louis Becker
, Röiucrbcrg 6 .

Aecht franz . Cognac , Jamaica - Rum , Arrak etc .

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gerne zu Diensten .

Telephon Kv . 425 .

Tief belnlöt zeigen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten an , baß es Galt dem Allmächtigen

gefallen hat , unfern lieben Sohn , Bruder und

Enkel ,

nt Karf?
rsichtliL
ktüre tu ?
zur An ,

: prid .
^>ffahrtk .
nem t>on
handbuL
ahrt ein.
nächtigk ,
chen und
ahrplan ,
Uerkunft
ieiseridkn
ntspricht
ft L in
laildbuch
rthvolln
upfohlen
Dnection
gratis

iustad ,

Zabel .

Dmlde
'

s stiistze Mli - Reifen
mit Glycsrur - , Theer - und Carbolzusatz

( in Flaschen zu Mk . 1 .— und 60 Pfennigen )
desinficiren pollkommen beim Waschen in abgekochtem Wasser . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und gicbt eine weiche Haut . 6112

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

____________________ Friedrichstrasse 16 .

7291

Willi . Flies ,
Herrngartenstrafte 7 .

SeLbstverfertigte

Hand - und Rcisekoffer
empfiehlt

Lammert , Sattler ,
Grabeustrafte 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus -

geführt . 6155

@ Neu eiugetroffen . Ä *

G Elegante Wasch - Stoffe f
K in überraschend großer Auswahl

enorm billig . zM ,
Wir haben in Gemeinschaft mit unfern Firmen

in Mainz n . Darmstadt grobe Posten Waschstoffe
bedeutend unter Preis eingekauft , welche wir von WK

Mk heute ab zn noch nie dagcwesencn billigen
M Preisen in den Verkauf bringen :

Kleider - Cattttne statt 45 nur 30 Pf . pr . Mtr ., £ 3h
WM Madapolam für Kleider und Blonscn statt 55 Wz »
A nur 40 Pf . pr . Mtr . ,
Wv Fonlardiue Chine , achifarbig , statt 60 nur WZ

45 Pf . pr . Mtr ., M
Wß Satin djitte , Seidcneffcct , statt 70 nur Wß
ST 54 Pf . pr , Mtr .,

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen ,

welche Ansprüche an den Nachlaß der zu

Wiesbaden verstorbenen Frau Geheime »

Oberfiuanzrath von Maassen

zu haben glauben , aus , ihre Forderungen
bei mir anzumelden .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 .

Fritz Siebert »

Rechtsanwalt . f464

Herrn Dr . nietzel , prakt . Arzt ,

über

„
Die Behandlung u . Heilung der Nervosität

nach Kneipp
’
schcn Grundsätzen “

.

Von 6 Uhr ab hält Herr Dr . Dietzel in dem¬

selben Lokale Sprechstunden .

Gäste willkommen .

Versandt -HauS
Carl Hoffmann , Herborn . 351P .

B . Aufträge von 20 Mark an franco .

Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein¬
heit und Mosclcliaractcr ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 7298

18 » 3 <-r Mosel
8HOiler Winniuger
18 $> 3cr ( » raacher
18B3er iEeltingcr

Reine Moselweine
,

also solche , dio niclii mit anderen Weinen verstuclicn
sind , wirken bekanntlich auf den Org -nnismus im Sommer
erfrischend * kühlend und sind , weil sie mehr Siitire
als El hein weine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .

M . Ruelas 9 Webergasse .

ittags .

m von
; etc .

MUichen ,

nach langem , schwerem Leiden am 3

Mittags 4 Uhr , zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die tiefbetrübten Eltern :

Eier .

Größte frische Eier per 100 St .

Mk . 4 . 20 , in Kisten a 720 u . 1440 St .

Mk . 3 . 80 .

Frische Landbutter per Pf . 90 Pf . ,

für Wiederverkäufer 85 Pf .

J . HersiMsig & Cie . ,

_______
3 . Häfnergasse 3 .

Willi « Mei sw - Birck9
Ecke Adelhaid - ia . Oranienstrasse .

Wciukellereicn : Moritzstrasse 32 .
Adelhaidstrassc 41 u . 40 .

____________ Telephon A' o . 210 .

Dr . A . Oetkers Backpulver
per l ’ ackct SU ST . 6695

%'
oniigliches Puddingpulver per Packet 15 Pf .

SaaSgnsse

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffe 27 .

Der plakatfabrxlan enthält die rlnkunsts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündcnden (Elfen -

bahnen , der vamxfstraßeilbahn : c. in iiberfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

(Jias ! Porzellan !
Aiisstattiiugsgesdiäft .

Billigste
Einkaufsquelie .

Grossartige Auswahl .

iltStiBIgery
gegr . 1853 , 2469

Ski . Sgäfnergasse IG .

ESimbecr - . Erdbeer - , Aprikosen - t « elco etc . C ( c .
in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

En » ros . E » detail .

Wciner
’
s Ceicc - Fabrik , Harktstr . 12 , Laden , Hinterhaus .

Oemiseiit © Marmelade

Holl . Mai - Küse .

L ^ hr . Webergasse 34 . 724g

Kneipp - Verein .

Samstag , S . Juni , 8 ’/s Uhr Abends , im

Vereinshaus , Dotzheimerstrasse 24 :

| Vor trag

ä 50 Pf . ,
ä 6 » „
ä SO „
ä 80 „Fft . Malta - Kartoffel «

Pfd . 12 Pf . , bei 10 Psd . 11 Pf . ,

„ Matjes - Häringe
Stück 10 Pf . .

Wollmouffeline , ältere Muster , Mtr . 45 Pf .,
Wollmousseliue , neue eleg . Dessins , Mtr . 65 Pf . Wtz ?

Wer in Waschstoffeu irgendwie Bedarf hat , per -
säume nicht , von dieser Offerte Gebrauch zu machen , ggg ,

Mainzer Waarenhans

( xHggenheini a ^ Msrrx , ©
Wiesbaden , 14 . Marttstrasie 14 .

Special - I ®
© rtieren -

und

Gardincn - Handlung
von

J . L Fo ZLlli ^ , Wiesbaden ,
Erlcdrichstrasse 8 u . IO . 33C7

E- ortieren per Skawls von 3 Mk . an .

Selten

MOWGelWlW ! ! !

Ohne Coiicurrctiz ! ! !
Nur durch Uebernahme eines großen Postens

bin ich in der Lage , so lange der Vorrath reicht ! !

Für nur Mk . 4 . 50

6 Meter doppellbreit

Dame « - Lode «
zu einem vollständigen hocheleganten Costnme ,
Farben hellgrau , duukelgrau , braun , Hellmode ,
duukelmode , rehgrau , nach allen deutschen Post¬
orten unter Nachnahme zu verseudcn . F 84

Morgen Samstag Abend 9 Uhrr

Appell in der „ Drelle
"

, Mnerlmg 13 .

_________________________________ Der Vorstand

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandhing , Neugasse 1 .

Reichhaltiges Lager

garantirt reingehaltener Rhein -
,

Hardt - und

Moselweine
von 60 Pf . p . Fl . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , ital . Bothweine , Champagner ,
Dessert - und Medicinalweine

verloren . Der ehrliche Finder tvird gebeten , dieselbe gegen gute

Belohnung im „ Kaiscrhof " , Zimmer 216 , abzugeben . 7292

L' ttkrwoch Abend halb zehn llhr auf einer Bank

an der Südseite bc $ Theaters ein farrirtcö

Wall . Titä ) liegen geblieben . G . Bel , abzng . Wilhelmstrasze 38,1 .

Ein Bernhardiner Hund , Äastard , wurde

gestohlen . Wiederbringer Belohnung . Vor

Ankauf wird gewarnt . Näh . Walkmühlstrabe 35 bei Kink .

lseitige
lner -

mngen .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

DtisGtasdcrVilliiFnMcrg,Ncnbcrg7 ,
ist sofort zu verkaufen . Näh . daselbst beim Gärtner .

MM
-

Gute Belohttung .

Zwischen dem Kurhaus und den , Hotel Kaiserhof wurde eiiie
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GeschäftsnEröffnung

lieige ergebenst an , nass ich hierselbst Rlieinstrasse 55 unter der Firma

Trauer - Costumes
2541in allen Grössen stets vorräthig .

Wan cxßonmrt
auf das

der

Stadt Wiesbaden

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagon 0°o Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wauen RS. frilh Letzter Wo een OSOAbend «.

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 833 bis Abends 918;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Rundreise * Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
reu 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

L Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Ilauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden — |
Langenschwa Ibach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —

Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., III . CI . = 7 .9 Mk .
II . In Frankfurt ( Ilauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -

Dahnhoi ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
dio Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez '

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., III . CI . — 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundroise - Karton für die Touren unter II u . III >
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres ,
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden . S

!

iu einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleobefQ
’
sclie Hof-BiicMnickerei

I Kontor : Langgasse 17, Erdgeechos «.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost

mit 8 Freibeilagrn , darunter die „ Illnstrivte Kinder - Zeitung

. täglich 2 mal ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 56 j ) fg . monatlich ,

int Verlag , Langgaffe 27 in Wiesbaden ,

in den 46 Ausgabestellen in Wiesbaden ,

bei den Zivrig - E -Vgeditivnen in den Nachbarorten ,

bei allen Kaiserlichen Post - Anstalten hier und auswärts

' Geburts - Anzeigen
i Verlobungs - Anzeigen
! Heiraths - Anzeigen

। r Trauer - Anzeigen

Germania - Drogerie
Rheinstrasse 55 .

sse
s « ' Meyer - Schirg ,

, Special - Geschäft für Damen - und .
S ”

cke Kinder - Confection .

Lokal -Dampfschifffahrt August Waldmann .

( Im Anschluss an dio Wiesbadener Dampfstrassonbabn .)

Sommer - Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz .
Gültig vom 24 . Mai 1896 .

Von Biebrich nach Mainz . *

goo* gio gss .j. iqss j ps -;- | 240 1” 2l ° 24 ’ 310 4 ' 0 445 550 6 *0 710 810 9 " t

Von Mainz nach Biebrich .
goo gooj - gts iQis -j- ii45 1215 1“ 215 3’ 0 3 " 415 5 “ 61S 6 ;> 7‘5 82 '

t
* Nur Dienstags und Freitags , f Nur Sonn - und Feiertags .

Bei günstiger Witterung ausserdem Extratouren . — Fahr¬

preise : Einfache Fährt : I . Platz 35 Pf ., II . Platz 25 Pf ., Deppei¬
fahrt : I . Platz 50 Pf ., II . Platz 35 Pf . — Abfahrt in Biebrich :

Am Garten „Zur Krone “ . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadt¬

halle ( obere Brücke ) . Die Boote halten bei Bedarf auchan -

Station Gartenfeld ( Kaiserthorbrücke ) . Man beachte die .
Abfahrtstellon . 1

Carl Portzehl
, approb . Apotheker

Germania < Drogerie , Rheinstrasse 55

Familien - Uuchrichten .

Aus de » Wiesbadener Civilstnndsresister » .
Geboren . 27 . Mai : dem Spezcreiwaareuhändler Emil May e. S ,

Emil Fritz Slbolf . 28 . Mai : dein Kanfmann Georg Mädel
e. S . , Georg ; dein Fuhrmann Peter Rieß t . S ., Wilhelm .
29 . Mai : dem Händler Wilhelm Salziger e. T ., Anna Maria ;
dem Spengler nnd Installateur Georg Schmidt e. T ., Lina
Anna Maria Elisabeth . 30 . Mai : dem Kasscnbotcn Friedrich .
Theis e. S . , Adolf Johann Wilhelm Heinrich Otto Reinhold .
1 . Juni : dem Schreiber Emil Beer e. T . , Meta . 2 . Juni : dem
Kansmann Georg Jost e . S .

Aufgebote » . Decorationsmalcrgehülse Wilhelm Valentin Ottinger
hier mit Luise Wilhelmine Dambmann hier . Taglöhncr Johann
Jakob Daum hier mit Philippine Müller hier . Metzger Emu :

Tischmann zu Niederzehren mit Catharine Wilhelmine Heinz
daselbst .

Verehelicht . 2 . Juni : Fuhrmann Johann Pius Schneider hier
mit Elisabeth Rudolfiue Helene Luise Sophie Schwenn hier .

Gestorben . 3 . Juni : Johamrette Catharine , geb . Martin , Ehefrau
des Privatiers Heinrich Müller , 63 I . 10 M . ; Georg Jako » '

Friedrich , S . des Accisc - Anfsehers Heinrich Zehner , 6M . 24T . ;
Emil Conrad , S . des Herren - Schueid - rS Philipp Jung , 2 M . 25 + •

Germania - Drogerie
eine Medicinal - Drogen - Handlung eröffnet habe und daselbst haupt¬

sächlich folgende Artikel führe :

Alle dem freien Verkehr überlassenen

Drogen , Apothekerwaaren und Specialitäten .

. Technische Drogen ,

MF » Farben
,

Lacke und Bronzen .

V erband Stoffe
,

Gummiwaaren u . sonst . Artikel zur Krankenpflege , Schwämme ,

ledicinische Seifen
,

Toilette - Seifen u . Parfnmerieen
,

Alle der Pflege der Haut , der Haare , des Mundes und der Zähne dienenden Mittel .

Medicinal - W eine
,

sowie alle Nähr - u . Kräftigungsmittel für Kinder , Kranke u . Genesende .

Chinesischen Thee
,

Cacao und Chocoladen .

Alle Hewürze , sowie die zum Kochen , Backen , Waschen , Putzen etc .

in Haus und Küche gebräuchlichen Artikel .

Natürliche und . künstliche Mineralwässer .

Brunnensalze und Fastilien .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags - e" « 71s sis s ” gos gss 1003 1033 n »» nss
Nachmittags : 12° 3 12’ 8 105 1SS 20s 23s 30s 3»» 40s 433 50s 53s go» C14

70S| 738 | p<>8 ♦ §38* 008 ♦ fl48*
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept .

■— — ■ ii ...... . ’™ ■' ■'

An alle Deutschen !
Um Jedem ein würdiges Andenken der Berliner Gewerbe - Ausstellung zu ermöglichen , wird -

Jedem umsonst das ges . gesch . Album , welches Vervielfältigungen phot . Aufnahmen säunntlicher Sehens¬
würdigkeiten vereinigt , geschenkt . Man sende Adresse an G . -Schubert & Co . , Berlin , Beuthstr . 17 , worauf

Zusendung erfolgt . Für Porto nnd Spesenbeitrag sind für jedes Album 30 Pf . beizufügen . § 84

X
„

Wiesbadener Tagblatt
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen

W Stadt Wiesbaden nnd Rmgelmng

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden . <

612 540 f 623 p 705 738 835
930 f 1028 | | 14 1156 | 238
104p 145 f 230 2*5 335 f 407
450 f 6£2 644 700p 740 f 81»
912t * 922 p i022 +§ 10221122

112
f Nur dis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnbof )

525§ 6*8P 7*2 815 8*5f 911
1005 | 0*0 H *7p 1250+ 124
1*0 225 f 257 852p 425+ 521
622 641 71Zf 71* 8311 * 938
955-f* 1021P 1122 1223 5 %

§ Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt ,

t Von Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags ,

520 714 849 042 1125f 1227
1257 132 220 f * 233 457 §40

730 p 1012 t 1158
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 638f 8*6 p 11*2 1220+
1250 811 430-j- 62̂ 704 81*4

828 1021 1112 1215 1
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonntags n . Bedarf ;

535 p 302 Z53 H55 259 p 508
815

Wiesbaden -
Niedern hausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1023P 157 429p 712 6| $
949

705 p gSOf 1100 2*0 P 320 *
410 622 * 712 § 757 p 10*5 f

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheiubalinhof )

520f 727 1015P 1228 3421
435p 503♦ 6*2+ 712* 9*2p

1112+8
+ Von L .-Schwalbach .
♦ Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf ,
8 Nur Sonn - und Feier¬

tags .

6051 657 812 842 912 942
1042 1112 § 1142 1217 1247 §
117 147 gl ? 247 317 347 417
4*7 517 5*7 617 61Z 717 747

811 8*7 917 » 957 * 1025 s *
t Ab Köderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
♦ Nur bis Mainzerstrasso

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602+* 6*3+ 713 813 858 -28
958 1Q281Q581158 1233§ 103
133§ 203 £33 303 333 403 433
503 533 603 622 703 'M 803

822 922 922 922♦ 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .
* Bis Eüderstrasse .
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